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Beschreibung

HINTERGRUND

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft Stühle mit 
einer zurücklehnbaren Rückenlehne, einem nach 
vorn bewegbaren/kippbaren Sitz, der sich mit einer 
synchronen Bewegung bewegt, wenn die Rückenleh-
ne zurückgelehnt wird, und einem einstellbaren Ener-
giemechanismus zum Stützen des Rückens während 
des Zurücklehnens.

[0002] Ein Synchronstuhl wird in US-Patenten Nr. 
5050931; 5567012; 4744603 und 4776633 (an Kno-
block et al.) beschrieben, mit einem Sockelmontage-
satz mit einer Steuerung, einer zurücklehnbaren Rü-
ckenlehne, drehbar an der Steuerung gelagert, und 
einem Sitz, welcher betriebsfähig für synchrone Be-
wegung an der Rückenlehne und Steuerung montiert 
ist, wenn die Rückenlehne zurückgelehnt wird. Die-
ser Stuhl nach Stand der Technik schließt eine halb-
starre flexible Schale ein, die in Kombination mit der 
Stuhl-Stützstruktur eine hochgradig kontrollierte Hal-
tungsstütze während den Körperbewegungen vor-
sieht, welche mit Aufgaben/Arbeit verbunden sind (z. 
B. wenn sich der Rücken in einer aufrechten Position 
befindet) und während den Körperbewegungen, wel-
che mit Zurücklehnen/Entspannung (z. B. wenn sich 
der Stuhl in einer zurückgelehnten Position befindet) 
verbunden sind. Dieser Stuhl nach Stand der Technik 
bewegt den Oberkörper eines sitzenden Benutzers 
weg von der Arbeitsoberfläche des Benutzers, wenn 
sich der Benutzer zurücklehnt, und liefert dem Benut-
zer so mehr Raum, sich zu strecken. Jedoch haben 
wir entdeckt, dass Benutzer häufig nahe bei ihrer Ar-
beitsoberfläche bleiben wollen und die Arbeit an der 
Arbeitsoberfläche fortsetzen wollen, selbst wenn sie 
sich zurücklehnen und ihren Körper entspannen und 
während sie fortgesetzte Haltungsstützung haben. 
Um dies auszuführen, müssen bei dem Synchron-
stuhl von US-Patent Nr. 5050931 Benutzer ihren 
Stuhl vorwärts schießen lassen, nachdem sie sich 
zurücklehnen, so dass sie noch leicht ihre Arbeitso-
berfläche erreichen können. Sie müssen sich eben-
falls abstoßen, wenn sie sich wieder zurück in eine 
aufrechte Position bewegen, um zu vermeiden, ge-
gen ihre Arbeitsoberfläche gestoßen zu werden. Ein-
mal oder zweimal Zurück- und Vor-"Schießen" ist 
vielleicht kein ernstes Problem, aber häufig bewegen 
sich Benutzer wie Bürokräfte, welche Computer ver-
wenden, konstant zwischen aufrechten und zurück-
gelehnten Positionen, so dass der Prozess des wie-
derholten Zurück- und Vorschießens lästig und ver-
wirrend wird. Tatsächlich ist sich zu bewegen und 
nicht in einer einzelnen statischen Position zu bleiben 
wichtig für gute Rückengesundheit bei Arbeitern, de-
ren Arbeit viel Sitzen erfordert.

[0003] Ein weiterer Nachteil, den Oberkörper eines 
sitzenden Benutzers beim Zurücklehnen signifikant 

nach hinten zu bewegen ist, dass sich der Gesamt-
körperschwerpunkt nach hinten bewegt. Durch Vor-
sehen eines konstanteren Körperschwerpunkts ist es 
möglich, einen zurücklehnbaren Stuhl mit größerer 
Zurücklehn- oder Höheneinstellung zu entwerfen, 
ohne die Gesamtstabilität des Stuhls zu opfern. Auch 
haben zurücklehnbare Stühle, die den Oberkörper ei-
nes sitzenden Benutzers signifikant nach hinten be-
wegen, eine relativ große Standfläche, so dass diese 
Stühle an Möbel oder eine Wand stoßen können, 
wenn sie in kleinen Büros oder einem raumsparen-
den Arbeitsbereich verwendet werden. Noch ein wei-
terer Nachteil ist, dass in diesen bestehenden zu-
rücklehnbaren Stühlen große Federn für Rückenstüt-
zung erforderlich sind, welche Federn aufgrund der 
durch die Federn erzeugten Kräfte schwer einzustel-
len sind. Jedoch sollte die Spannung dieser Federn 
vorzugsweise einstellbar sein, so dass schwerer oder 
leichter gewichtige Benutzer den Stuhl einstellen 
können, um eine richtige Menge an Unterstützung 
vorzusehen.

[0004] Gleichzeitig wollen sitzende Benutzer in der 
Lage sein, die Federspannung leicht einzustellen, um 
während des Zurücklehnens Stützung für den Rü-
cken vorzusehen. Nicht nur brauchen schwerere/grö-
ßere Menschen größere/festerer Rückenunterstüt-
zung als leichtere/kleinere Menschen, sondern die 
Menge an erforderlicher Unterstützung verändert 
sich mit größerer Geschwindigkeit während des Zu-
rücklehnens. Speziell leichtere/kleinere Menschen 
brauchen einen geringeren anfänglichen Unterstüt-
zungsgrad, wenn sie beginnen, sich zurückzulehnen, 
und brauchen einen mäßig erhöhten Unterstützungs-
grad, wenn sie fortfahren, sich zurückzulehnen; wäh-
rend schwerere/größere Leute einen signifikant hö-
heren minimalen anfänglichen Unterstützungsgrad 
brauchen, wenn sie beginnen, sich zurückzulehnen, 
und einen signifikant erhöhten Unterstützungsgrad 
brauchen, wenn sie fortfahren, sich zurückzulehnen. 
Wie gesagt ist es wünschenswert, einen Stuhl vorzu-
sehen, der während des anfänglichen Zurücklehnens 
in seinem anfänglichen Unterstützungsgrad für den 
Rücken leicht einstellbar ist, und der automatisch 
auch die Geschwindigkeit des Anstiegs in der Unter-
stützung während des Zurücklehnens anpasst. Fer-
ner ist es wünschenswert, einen Mechanismus vor-
zusehen, um solch eine leichte Einstellung zu ermög-
lichen, (1) während jemand sitzt; (2) durch eine relativ 
schwächere Person; (3) unter Verwendung von leicht 
manipulierbaren Einstellungssteuerungen; und (4) 
während man dies macht mit einer Steuerung, die 
nicht leicht durch eine relativ starke Person beschä-
digt wird, welche die Steuerung „überziehen" kann. 
Ferner wird eine kompakte Federanordnung ge-
wünscht, um optimale Erscheinung vorzusehen und 
Materialkosten und Teilegröße zu minimieren.

[0005] Hersteller werden zunehmend gewahr, dass 
angemessene Lendenstützung sehr wichtig ist, um 
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Unannehmlichkeiten und Leiden im unteren Rücken 
bei Arbeitern zu verhindern, die für lange Zeiträume 
sitzen. Ein Problem ist, dass die Form der Wirbelsäu-
le und die Körperform von Arbeitern enorm variieren, 
so dass es nicht möglich ist, alle Arbeiter mit der glei-
chen Form zufrieden zu stellen. Ferner ist der ge-
wünschte Grad an Festigkeit oder Kraft für Unterstüt-
zung im Lendenbereich für jede Person unterschied-
lich und kann variieren, wenn ein sitzender Benutzer 
unterschiedliche Aufgaben durchführt und/oder sich 
in dem Stuhl zurücklehnt und/oder ermüdet. Tatsäch-
lich ist eine statische Lendenstützung unerwünscht. 
Statt dessen ist es wünschenswert, unterschiedliche 
Lendenformen und Unterstützungsgrade während ei-
nes Arbeitstags vorzusehen. Entsprechend wird ein 
einstellbares Lendensystem gewünscht, das konstru-
iert ist, die Form und Kraft einer Lendenstützung zu 
variieren. Zur gleichen Zeit muss das einstellbare 
Lendensystem einfach und leicht zu bedienen sein, 
während des Sitzens leicht erreicht werden, mecha-
nisch nicht-komplex und von niedrigen Kosten sein 
und ästhetisch/visuell gefällig sein. Vorzugsweise 
sollte Einstellung der Form und/oder Kraft im Lenden-
bereich weder Falten im Stoff des Stuhls, noch unan-
nehmbare lose/schlaffe Stellen im Stoff ergeben.

[0006] Moderne Verbraucher und Stuhlkäufer ver-
langen eine große Vielfalt an Stuhloptionen und 
Merkmalen und eine Anzahl an Optionen und Merk-
malen wird häufig in die Stuhlsitze hinein entworfen. 
Jedoch wird Verbesserung bei Sitzen gewünscht, so 
dass das Gewicht eines sitzenden Benutzers ange-
messen auf dem Stuhlsitz gestützt wird, aber gleich-
zeitig so, dass der Oberschenkelbereich eines sit-
zenden Benutzers bequem, einstellbar auf eine Wei-
se gestützt wird, die angemessen größere Unter-
schiede in der Form und Größe des Gesäßes und der 
Oberschenkel eines sitzenden Benutzers berück-
sichtigt. Zusätzlich ist es wichtig, dass solche Optio-
nen und Merkmale in der Stuhlkonstruktion auf eine 
Weise eingeschlossen sind, die die Anzahl an Teilen 
minimiert und die Verwendung gemeinsamer Teile 
bei unterschiedlichen Optionen maximiert, Wirkungs-
grade von Herstellung und Montage maximiert, 
Leichtigkeit der Anpassung und die Logik von Anpas-
sungssteuerungspositionierung maximiert und die 
dennoch ein visuell gefälliges Design ergibt.

[0007] Spezieller sind bezüglich Synchronstühlen, 
wo sich der Sitz und die Rückenlehne mit synchroni-
sierten winkelförmigen Bewegungen drehen, viele 
Synchronstühle entworfen worden, um Sitze nach 
hinten zu drehen, wenn sich ein Benutzer zurück-
lehnt. Jedoch drehen sich diese bekannten Sitzkon-
struktionen häufig um eine Sitz-Drehachse, welche 
sich hinter einer Vorderkante des Sitzes befindet. Die 
Folge ist, dass die Knie eines sitzenden Benutzers 
gehoben werden, was unerwünschten Druck auf die 
Oberschenkel eines sitzenden Benutzers beim Zu-
rücklehnen ergibt. Entwerfen einer flexiblen Vorder-

lippe in den Sitz löst den unerwünschten Oberschen-
keldruck nicht vollständig, da die Oberschenkel nicht 
nur an einer vorderen Lippe des Sitzes gestützt wer-
den, sondern stattdessen entlang mindestens der 
Hälfte des Sitzes gestützt werden. Festlegen einer 
flexiblen Zone im Wesentlichen nach hinten in einem 
Sitz, wie hinter dem Hüftgelenk eines sitzenden Be-
nutzers, löst die Situation auch nicht, da das Gewicht 
eines Oberkörpers eines sitzenden Benutzers dazu 
neigt, einen sitzenden Benutzer zu veranlassen, 
nach unten und nach vorn weg von einer Stuhlrü-
ckenlehne zu rutschen/gleiten, wenn die Stuhlrü-
ckenlehne zurückgelehnt wird. Dies veranlasst sei-
nerseits den sitzenden Benutzer, vorwärts und vom 
Sitz herunter zu gleiten, sofern der Sitz nicht eine hin-
tere Zone einschließt, die geformt und ausgerichtet 
ist, um den sitzenden Benutzer gegen solche vor-
wärts gerichtete Rutsch-/Gleitbewegung zu stützen. 
Das Problem wird durch die Tatsache verschlimmert, 
dass sich das Hüftgelenk von unterschiedlichen sit-
zenden Benutzern nicht immer am gleichen relativen 
Ort auf dem Stuhlsitz befindet, so dass ein Sitzent-
wurf für einen sitzenden Benutzer gut funktionieren 
kann, aber nicht für einen anderen sitzenden Benut-
zer.

[0008] Zurücklehnbare Stühle haben breite und en-
thusiastische Unterstützung in der Stuhlindustrie ge-
wonnen. Zurücklehnbare Stühle schließen häufig ei-
nen Rückenlehnenrahmen ein, durch Rückenleh-
nen-Drehpunkte zu gegenüberliegenden Seiten ei-
nes Sockel- oder Steuergehäuses drehbar gelagert, 
um eine Rückenlehnen-Kippachse zu definieren. Ein 
Problem ist, dass die Rückenlehnen-Drehpunkte 
nicht immer perfekt mit der Rückenlehnen-Kippachse 
ausgerichtet sind. Diese Fehlausrichtung kann eine 
Folge davon sein, dass die Rückenlehnen-Drehpunk-
te in einem Winkel zur Rückenlehnen-Kippachse ver-
dreht sind, oder davon, dass die Rückenleh-
nen-Drehpunkte parallel zur Rückenlehnen-Kippach-
se, aber nicht damit ausgerichtet sind, oder davon, 
dass die Rückenlehnen-Drehpunkte ihre Ausrichtung 
ändern, wenn eine Person in dem Stuhl sitzt oder 
sich in dem Stuhl zurücklehnt. Ein Nettoergebnis ist, 
dass sich während des Zurücklehnens der Rücken-
lehne mindestens ein Stuhlbestandteil biegen und 
mechanisch nachgeben muss, um Stocken zu ver-
hindern. Typischerweise verformt sich entweder das 
Steuerungsgehäuse oder die Rückenlehnenrah-
menstruktur und/oder die Lagerung ist nachlässig ge-
nug, um die Fehlausrichtung auszugleichen. Falls die 
Verformung groß genug ist oder falls die Stuhlbe-
standteile für solches Biegen nicht entworfen sind, 
kann einer der Stuhlbestandteile als Folge von zykli-
schem Ermüdungsversagen mit der Zeit brechen, 
versagen oder zerbrechen. Ein weiteres Problem ist, 
dass Lagerungen der Rückenlehnen-Drehpunkte 
durch die durch die Fehlausrichtung erzeugten ho-
hen Kräfte schnell verschleißen werden. Dies ergibt 
eine Lockerheit in der Rückenlehne, welche in eini-
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gen Situationen zu beanstanden sein kann. Ähnliche 
Probleme können bei Synchronstühlen auftreten, wo 
ein Sitz beabstandete Sitz-Drehpunkte hat, die nicht 
exakt mit einer Sitz-Kippachse ausgerichtet sind. Es 
wird angemerkt, dass Sitz-Drehpunkte auch einen 
großen Teil des Gewichts eines sitzenden Benutzers 
stützen müssen, was zu ihrem Beanspruchungsgrad 
hinzukommt.

[0009] Ein weiteres Problem bei bekannten Rü-
ckenlehnen-Drehpunkten für Stühle ist, dass sie so-
wohl mühsam zusammenzubauen und/oder manuell 
intensiv zusammenzubauen, als auch teuer sind, da 
Löcher ausgerichtet werden müssen, um Drehzap-
fen/Achsen aufzunehmen und die Drehzapfen/Ach-
sen müssen angemessen aber nicht übermäßig 
stramm gezogen und gesichert werden. Speziell 
während der Sicherung dürfen die Drehzapfen/Ach-
sen nicht überdreht werden, oder der Montagesatz 
wird stocken, und dürfen auch nicht unterdreht wer-
den, oder der Montagesatz wird unannehmbar locker 
sein und dazu neigen, auseinander zu fallen.

[0010] Zusammen mit den obigen Anforderungen 
müssen alle Rückenlehnen-Drehpunkte und 
Sitz-Drehpunkte in die Stuhlkonstruktion integriert 
werden, um eine annehmbare Erscheinung vorzuse-
hen, da sich sich häufig in einem hochgradig sichtba-
ren Bereich eines Stuhls befinden.

[0011] Demgemäß wird eine Stuhlkonstruktion ge-
wünscht, welche die vorher erwähnten Probleme 
löst.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0012] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Rü-
ckenlehnen-Montagesatz wie durch den anhängigen 
Anspruch 1 definiert.

[0013] Die Verweise zum Stand der Technik, welche 
solch einen Montagesatz ansprechen, schließen 
US-A-5505520, WO-A-9531918, US-A-5364162 und 
US-A-5386388 ein.

[0014] Die vorliegende Beschreibung spricht zahl-
reiche technische Themen aus dem weiteren Anwen-
dungsfeld der vorliegenden Erfindung an. Um der gu-
ten Ordnung willen wird vermerkt, dass solche zu-
sätzlichen Themen und Ausführungsformen nur ei-
nen Teil der Erfindung in dem Maße bilden, dass sie 
unter den Umfang von Anspruch 1 fallen.

[0015] Merkmale und Vorteile der vorliegenden Er-
findung werden durch die Fachleute durch Verweis 
auf die folgenden Beschreibungen, Ansprüche und 
angehängten Zeichnungen weiter verstanden und 
geschätzt werden.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG DER FIGUREN

[0016] Fig. 1–Fig. 3 sind perspektivische Vorder-, 
Rück- und Seitenansichten eines zurücklehnbaren 
Stuhls, welcher die vorliegende Erfindung verkörpert;

[0017] Fig. 4A und Fig. 4B sind perspektivische Ex-
plosionszeichnungen von oberen und unteren Teilen 
des in Fig. 1 gezeigten Stuhls;

[0018] Fig. 5 und Fig. 6 sind Seitenansichten des in 
Fig. 1 gezeigten Stuhls; Fig. 5 zeigt die Flexibilität 
und Einstellbarkeit des Stuhls in aufrechter Position 
und Fig. 6 zeigt die Bewegungen der Rückenlehne 
und des Sitzes während des Zurücklehnens;

[0019] Fig. 7 ist eine Vorderansicht des in Fig. 1 ge-
zeigten Stuhls, wobei eine ästhetische Abdeckung 
unter dem Sitz entfernt wurde;

[0020] Fig. 8 ist eine Draufsicht der Steuerung ein-
schließlich des primären Energiemechanismus, des 
Moment-Arm-Verschiebe-Einstellmechanismus und 
des Rückenlehnen-Stoppmechanismus, wobei der 
primäre Energiemechanismus an eine relativ niedri-
ge Drehmoment-Position angepasst ist und so aus-
gerichtet ist, wie es wäre, wenn sich die Rückenlehne 
in aufrechter Position befindet, so dass sich der Sitz 
in seiner hinteren Ruhestellung befindet, wobei sich 
der Rückenlehnen-Stoppmechanismus in einer Zwi-
schenposition befindet, die Rückenlehne zu begrenz-
en, um ein maximales Zurücklehnen zu erlauben;

[0021] Fig. 8A ist eine perspektivische Ansicht des 
Grundrahmens und der in Fig. 8 gezeigten Stuhl-
steuerung, wobei etwas der Sitz- und Rückenleh-
nen-Stützstruktur in Phantomlinien gezeigt wird und 
einige der Steuerungen an der Steuerung in vollen Li-
nien gezeigt werden, um relative Positionen davon zu 
zeigen;

[0022] Fig. 9 ist eine perspektivische Ansicht von in 
Fig. 8 gezeigter Steuerung und primärem Energie-
mechanismus, wobei der primäre Energiemechanis-
mus an eine niedrige Drehmomentposition ange-
passt und gezeigt wird, als ob sich die Rückenlehne 
in einer aufrechten Position befindet, so dass der Sitz 
nach hinten bewegt wird;

[0023] Fig. 9A ist eine perspektivische Ansicht von 
in Fig. 9 gezeigter Steuerung und primärem Energie-
mechanismus, wobei der primäre Energiemechanis-
mus zur niedrigen Drehmomentposition angepasst 
ist, aber gezeigt wird, als ob sich die Rückenlehne in 
einer zurückgelehnten Position befindet, so dass der 
Sitz nach vorne bewegt wird und die Feder zusam-
mengedrückt ist;

[0024] Fig. 9B ist eine perspektivische Ansicht von 
in Fig. 9 gezeigter Steuerung und primärem Energie-
4/58



DE 697 38 088 T2    2008.05.21
mechanismus, wobei der primäre Energiemechanis-
mus an eine hohe Drehmomentposition angepasst 
ist, und gezeigt wird, als ob sich die Rückenlehne in 
aufrechter Position befindet, so dass der Sitz nach 
hinten bewegt wird;

[0025] Fig. 9C ist eine perspektivische Ansicht von 
in Fig. 9 gezeigter Steuerung und primärem Energie-
mechanismus, wobei der primäre Energiemechanis-
mus zur hohen Drehmomentposition angepasst ist, 
aber gezeigt wird, als ob sich die Rückenlehne in zu-
rückgelehnter Position befindet, so dass der Sitz 
nach vorne bewegt und die Feder zusammenge-
drückt wird;

[0026] Fig. 9D ist eine Kurve, welche Torsionskraft 
gegenüber Winkelverdrehungskurven für den primä-
ren Energiemechanismus von Fig. 9–Fig. 9C zeigt, 
wobei die Kurven eine obere Kurve einschließen, 
welche die Kräfte zeigt, die sich aus dem hohen 
Drehmoment (lange Moment-Arm-Erfassung der 
Hauptfeder) ergeben, und eine untere Kurve, welche 
die Kräfte zeigt, die sich aus dem niedrigen Drehmo-
ment (kurze Moment-Arm-Erfassung der Hauptfeder) 
ergeben;

[0027] Fig. 10 ist eine vergrößerte Draufsicht von in 
Fig. 8 gezeigter Steuerung und primärem Energie-
mechanismus, einschließlich Steuerungen zum Be-
tätigen des Rückenlehnen-Stoppmechanismus, wo-
bei der Rückenlehnen-Stoppmechanismus in einer 
Aus-Position gezeigt wird;

[0028] Fig. 11 ist eine Explosionszeichnung des 
Mechanismus zum Einstellen des primären Ergieme-
chanismus, einschließlich des Überdrehungsentlas-
tungsmechanismum für selbigen;

[0029] Fig. 11A ist ein Grundriss einer modifizierten 
Rücklehnen-Stoppsteuerung und zugeordneten Ver-
bindungen; Fig. 11B ist eine vergrößerte fragmenta-
rische Ansicht, teilweise im Querschnitt, des in 
Fig. 11A eingekreisten Bereichs; und Fig. 11C ist 
eine Querschnitt-Ansicht, aufgenommen entlang der 
Linie XIC-XIC in Fig. 11A;

[0030] Fig. 12 ist eine Seitenansicht des in Fig. 1
gezeigten Rücklehnen-Montagesatzes einschließlich 
des Rückenlehnenrahmens und der flexiblen Rü-
ckenlehnenschale, und einschließlich des Skeletts 
und Fleisches eines sitzenden Benutzers, wobei die 
Rückenlehnenschale mit einer nach vorn konvexen 
Form in vollen Linien gezeigt wird und in unterschied-
lichen gebeugten Formen in gestrichelten und ge-
punkteten Linien gezeigt wird;

[0031] Fig. 12A ist eine vergrößerte perspektivi-
sche Ansicht des in Fig. 4A gezeigten Rückenleh-
nenrahmens, wobei der Rückenlehnenrahmen ge-
zeigt wird, als ob die geformte polymere Außenscha-

le transparent ist, so dass die Verstärkung leicht ge-
sehen werden kann;

[0032] Fig. 12B und Fig. 12C sind Querschnitte, 
welche entlang den Linien XXIIB-XXIIB und 
XXIIC-XXIIC in Fig. 12A genommen wurden;

[0033] Fig. 12D–Fig. 12I sind Ansichten, welche 
zusätzliche Ausführungsformen von flexiblen Rü-
ckenlehnen-Schalenkonstruktionen zeigen, ange-
passt um sich mitfühlend mit dem Rücken eines sit-
zenden Benutzers zu bewegen;

[0034] Fig. 12J ist eine perspektivische Explosions-
zeichnung des in Fig. 4A gezeigten torsionsmäßig 
einstellbaren Lendenstütz-Federmechanismus und 
Fig. 12JJ ist eine Explosionszeichnung der Na-
be-Feder Verbindung von Fig. 12J, aufgenommen 
von einer der Nabe gegenüber liegenden Seite;

[0035] Fig. 12K ist eine perspektivische Explosi-
onszeichnung eines modifizierten torsionsmäßig ein-
stellbaren Ledenstütz-Federmechanismus;

[0036] Fig. 12L und Fig. 12LL sind Seitenansichten 
des in Fig. 12K gezeigten Mechanismus, eingestellt 
zu einer niedrigen Drehmomentposition, und 
Fig. 12M und Fig. 12MM sind Seitenansichten des 
Mechanismus, eingestellt zu einer hohen Drehmo-
mentposition, wobei Fig. 12L und Fig. 12M den Fe-
dertreiber hervorheben und Fig. 12LL und 
Fig. 12MM die Hebelvorrichtung hervorheben;

[0037] Fig. 12N ist eine fragmentarische Quer-
schnitt-Seitenansicht der in Fig. 12 gezeigten Rü-
ckenlehnenkonstruktion;

[0038] Fig. 13 ist eine Querschnitt-Seitenansicht, 
aufgenommen entlang der Linien XIII-XIII, welche die 
Drehpunkte zeigt, die den Grundrahmen mit dem Rü-
ckenlehnenrahmen verbinden und die den Rücken-
lehnenrahmen mit dem Sitzrahmen verbinden;

[0039] Fig. 13A ist eine Querschnitt-Seitenansicht 
von modifizierten Drehpunkten ähnlich Fig. 13, wel-
che aber eine alternative Konstruktion zeigt;

[0040] Fig. 14A und Fig. 14B sind perspektivische 
und vordere Ansichten des oberen Verbindungs-
stücks, welches die Rückenlehnenschale mit dem 
Rückenlehnenrahmen verbindet;

[0041] Fig. 15 ist eine Rückansicht der in Fig. 4A
gezeigten Rückenlehnenschale;

[0042] Fig. 16 ist eine perspektivische Ansicht der 
Rückenlehne einschließlich dem in Fig. 4A gezeig-
ten vertikal-einstellbaren Lendenstützmechanismus;

[0043] Fig. 17 und Fig. 18 sind Ansichten von vorne 
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und von oben des in Fig. 16 gezeigten vertikal-ein-
stellbaren Lendenstützmechanismus;

[0044] Fig. 19 ist eine Vorderansicht des Gleitrah-
mens des in Fig. 18 gezeigten vertikal-einstellbaren 
Lendenstützmechanismus;

[0045] Fig. 20 ist eine Draufsicht, teilweise im Quer-
schnitt, des sich seitlich-erstreckenden Griffs des in 
Fig. 17 gezeigten vertikal-einstellbaren Lendenstütz-
mechanismus und seiner Befestigung an das Gleitteil 
des Lendenstützmechanismus;

[0046] Fig. 21 ist eine perspektivische Ansicht des 
in Fig. 4B gezeigten tiefeneinstellbaren Sitzes, ein-
schließlich des Sitzträgers und des Sitzunterträ-
ger-/Stützrahmens, welcher verschiebbar an den 
Sitzträger montiert ist, wobei der Sitzunterträ-
ger-/Stützrahmen teilweise weggebrochen ist, um die 
Lagerungen an dem Sitzträger zu zeigen, wobei das 
Sitzkissen entfernt wurde, um die Teile darunter offen 
zu legen;

[0047] Fig. 22 ist eine Draufsicht des in Fig. 21 ge-
zeigten Sitzträgers, wobei der Sitzunterträger-/Hin-
terrahmen entfernt wurden, aber die Sitzrah-
men-Gleitlagerungen gezeigt werden und die Sitzträ-
ger-Tiefenstellglied-Stoppvorrichtung gezeigt wird;

[0048] Fig. 23 ist eine perspektivische Draufsicht 
des in Fig. 21 gezeigten Sitzunterträger-/Hinterrah-
mens und Sitzträgers, einschließlich eines Tiefen-
stellglied-Steuerungsgriffs, einer Verbindung und ei-
ner Sperrvorrichtung zum Halten einer gewählten 
Tiefenposition des Sitzes;

[0049] Fig. 24 und Fig. 25 sind Seitenansichten des 
in Fig. 21 gezeigten tiefeneinstellbaren Sitzes, wobei 
Fig. 24 den Sitz, eingestellt um Sitztiefe zu maximie-
ren zeigt, und Fig. 25 den Sitz, eingestellt um Sitztie-
fe zu minimieren zeigt; Fig. 24 und Fig. 25 zeigen 
ebenfalls ein manuell einstellbares „aktives" Ober-
schenkelstützsystem, einschließlich einer Gasfeder 
zum Einstellen eines Vorderteils der Sitzschale, um 
optimale Oberschenkelstützung vorzusehen;

[0050] Fig. 26 ist eine Draufsicht der in Fig. 24 und 
Fig. 25 gezeigten Sitzstützstruktur einschließlich des 
Sitzträgers (meistens in gestrichelten Linien gezeigt), 
des Sitzunterträger/Hinterrahmens, des aktiven 
Oberschenkelstützsystems mit Gasfeder und Ver-
stärkungsplatte, um einstellbar den Vorderteil des 
Sitzes zu unterstützen, und Teilen des Tiefeneinstel-
lungsmechanismus einschließlich einer Arretierung 
zum Begrenzen der maximalen vorwärts und rück-
wärts Tiefeneinstellung des Sitzes und der Tiefenein-
stellung-Sperrvorrichtung;

[0051] Fig. 26A ist ein Querschnitt, genommen ent-
lang der Linie XXVIA-XXVIA in Fig. 26, welcher die 

Arretierung für den Tiefeneinstellungsmechanismus 
zeigt;

[0052] Fig. 27 und Fig. 28 sind perspektivische An-
sichten von oben und unten der in Fig. 26 gezeigten 
Sitzstützstruktur;

[0053] Fig. 29 und Fig. 30 sind perspektivische An-
sichten von oben und unten eines Sitzes ähnlich 
dem, der in Fig. 26 gezeigt wird, aber wo das manuell 
einstellbare Oberschenkelstützsystem durch ein pas-
sives Oberschenkelstützsystem ersetzt ist, ein-
schließlich einer Blattfeder zum Stützen eines Vor-
derteils des Sitzes; und

[0054] Fig. 31 ist eine perspektivische Ansicht von 
unten der Klammern und Führung zum Stützen der 
Enden der Blattfeder wie in Fig. 30 gezeigt, aber wo-
bei das Oberschenkel-stützende Vorderteil des Sit-
zes nach unten gebogen ist, was die Blattfeder ver-
anlasst, sich zu einem flachen, komprimierten Zu-
stand zu biegen.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG VON BEVOR-
ZUGTEN AUSFÜHRUNGSFORMEN

[0055] Für die Zwecke der Beschreibung hierin sol-
len sich die Bezeichnungen „ober", „unter", „rechts", 
„links", „hinter", „vorder", „vertikal", „horizontal" und 
Ableitungen davon auf die Erfindung wie in Fig. 1
ausgerichtet beziehen mit einer Person im Stuhl sit-
zend. Jedoch muss man verstehen, dass die Erfin-
dung verschiedene alternative Ausrichtungen anneh-
men kann, außer wo ausdrücklich Gegenteiliges spe-
zifiziert wird. Man muss ebenfalls verstehen, dass die 
speziellen Vorrichtungen und Prozesse, welche in 
den angehängten Zeichnungen veranschaulicht und 
in den folgenden Beschreibungen beschrieben wer-
den, einfach exemplarische Ausführungsformen der 
in den angehängten Ansprüchen definierten erfinde-
rischen Konzepte sind. Somit werden spezifische Di-
mensionen und andere physikalische Kennzeichen, 
welche sich auf die hierin offenbarten Ausführungs-
formen beziehen, nicht als unnötig begrenzend ange-
sehen, sofern die Ansprüche nicht ausdrücklich an-
deres anführen.

[0056] Eine Stuhlkonstruktion 20 (Fig. 1 und 
Fig. 2), welche die vorliegende Erfindung verkörpert, 
schließt einen Sockel-Montagesatz auf Rollen 21 und 
einen zurücklehnbaren Rückenlehnen-Montagesatz 
22 ein, drehbar gelagert an dem Sockel 21 zur Bewe-
gung über eine stationäre Rückenlehnen-Kippachse 
23 zwischen aufrechten und zurückgelehnten Positi-
onen. Ein Sitz-Montagesatz 24 (Fig. 6) ist drehbar an 
seinem hinteren Teil an der Rückenlehne 22 gelagert, 
für Bewegung über eine Sitz-Kippachse 25. Sitz-Kip-
pachse 25 ist nach hinten und nach unten von der 
Rückenlehnen-Kippachse 23 abgesetzt und der Sitz 
24 wird verschiebbar an seiner Vorderseite am So-
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ckel 21 durch lineare Lagerungen gestützt, so dass 
Sitz 24 vorwärts gleitet und sein hinteres Teil mit einer 
synchron-kippenden Bewegung nach unten und vor-
wärts rotiert, wenn die Rückenlehne 22 zurückge-
lehnt wird (siehe Fig. 6). Die synchrone Bewegung 
bewegt anfänglich die Rückenlehne zum Sitz in ei-
nem Winkelsynchronverhältnis von etwa 2,5:1 und 
wenn sie nahe der vollständig zurückgelehnten Posi-
tion ist, bewegt sie die Rückenlehne zum Sitz in ei-
nem Winkelsynchronverhältnis von etwa 5:1. Die Be-
wegung von Sitz 24 und Rückenlehne 22 sieht wäh-
rend des Zurücklehnens eine außergewöhnlich be-
queme Fahrt vor, die bewirkt, dass sich der sitzende 
Benutzer sehr stabil und sicher fühlt. Dies ist teilwei-
se Folge der Tatsache, dass die Bewegung den Kör-
perschwerpunkt des sitzenden Benutzers relativ kon-
stant hält und den sitzenden Benutzer in einer relativ 
ausgewogenen Position über dem Stuhlsockel hält. 
Auch hält die Gleit-/Synchronbewegung nach vorne 
den sitzenden Benutzer mehr in der Nähe seiner/ih-
rer Arbeit während des Zurücklehnens, als bei vor-
hergehenden Synchronstuhlkonstruktionen, so dass 
das Problem des ständigen Vorwärtsschießens nach 
dem Zurücklehnen und Rückwärtsschießens, wenn 
man sich in eine aufrechte Position bewegt, stark re-
duziert, falls nicht beseitigt wird. Ein weiterer Vorteil 
ist, dass die Stuhlkonstruktion 20 nahe einer Wand 
hinter dem Stuhl oder in einem kleinen Büro mit we-
niger Problemen verwendet werden kann, welche 
sich aus Störungen von Büromöbeln während des 
Zurücklehnens ergeben. Noch weiter haben wir ge-
funden, dass die Feder 28 zum Beeinflussen der Rü-
ckenlehne 22 in eine aufrechte Position wegen der 
verringerten rückwärtigen Verschiebung des Ge-
wichts eines sitzenden Benutzers in dem vorliegen-
den Stuhl in der Größe potentiell reduziert werden 
kann.

[0057] Der Sockel schließt ein Steuerungsgehäuse 
26 ein. Ein primärer Energiemechanismus 27 (Fig. 8) 
ist bedienbar in Steuerungsgehäuse 26 positioniert, 
um den Sitz 24 nach hinten zu beeinflussen. Auf-
grund der Verbindung der Rückenlehne 22 und des 
Sitzes 24 beeinflusst wiederum das nach hinten Be-
einflussen von Sitz 24 die Rückenlehne 22 in eine 
aufrechte Position. Primärer Energiemechanismus 
27 (Fig. 8) schließt eine Hauptfeder 28 ein, positio-
niert quer in dem Steuerungsgehäuse 26, die be-
triebsbereit ein Drehmomentteil oder Hebel 54 ein-
rückt. Durch die Hauptfeder 28 vorgesehene Span-
nung und Drehmoment ist durch ein einstellbares 
Moment-Arm-Verschiebe (MAS)-System 29 einstell-
bar, welches ebenfalls im Wesentlichen im Steue-
rungsgehäuse 26 positioniert ist. Eine Sichtabde-
ckung 26' (Fig. 1) bedeckt den Bereich zwischen 
Steuerungsgehäuse 26 und der Unterseite von Sitz 
24. Der Rückenlehnen-Montagesatz 22 schließt eine 
Rückenlehnenstütze oder Rückenlehnenrahmen 30
(Fig. 4A) mit Struktur ein, die Drehpunkte/Achsen 23
und 25 definiert. Eine flexible/nachgiebige Rücken-

lehnenschalenkonstruktion 31 ist am Rückenlehnen-
rahmen 30 an oberen Verbindungen 32 und unteren 
Verbindungen 33 auf eine Weise drehbar gelagert, 
welche eine außergewöhnlich bequeme und mitfüh-
lende Rückenstützung vorsieht. Ein torsionsmäßig 
einstellbarer Lendenstütz-Federmechanismus 34
wird vorgesehen, um die Rückenlehnenschale 31
nach vorne in eine vorwärts-konvexe krummlinige 
Form zu beeinflussen, welche zum Vorsehen von gu-
tem Lendendruck optimal geeignet ist. Eine vertikal 
einstellbare Lendenstützung 35 (Fig. 16) wird be-
triebsbereit an Rückenlehnenschale 31 für vertikale 
Bewegung montiert, um optimale Forum und Druck-
stelle auf die vordere Stützoberfläche an Rückenleh-
ne 22 vorzusehen. Der Sitz 24 wird mit verschiede-
nen Optionen versehen, um verbesserte Stuhlfunkti-
onen vorzusehen, wie einen Rückenlehnen-Stopp-
mechanismus 36 (Fig. 8), welcher einstellbar den 
Sitz 24 einrückt, um Zurücklehnen der Rückenlehne 
22 zu begrenzen. Auch kann der Sitz 24 aktive und 
passive Oberschenkelstützoptionen (siehe Fig. 24
beziehungsweise Fig. 30), Sitztiefeeinstellung (siehe 
Fig. 28 und Fig. 25) und andere Sitzoptionen wie un-
ten beschrieben einschließen.

Sockel-Montagesatz

[0058] Der Sockel-Montagesatz 21 (Fig. 1) schließt 
eine Fußboden besetzende Stütze 39 mit einer zen-
tralen Nabe 40 und sich strahlenförmig erstreckende 
Beine auf Rädern 41, befestigt an der zentralen Nabe 
40 in einer spinnenähnlichen Konfiguration ein. Ein 
teleskopmäßig ausziehbarer zentraler Pfosten 42 be-
findet sich in zentraler Nabe 40 und schließt eine 
Gasfeder ein, die bedienbar ist, um teleskopmäßig 
den Pfosten 42 auszuziehen, um die Höhe des Stuhls 
zu erhöhen. Das Steuerungsgehäuse 26 von So-
ckel-Montagesatz 21 ist pfannenförmig (Fig. 11) und 
schließt Bodenpanele und angeflanschte Seitenwän-
de ein, welche ein nach oben offenes Strukturteil bil-
den. Eine Kerbe 43 ist in einer Seitenwand des Ge-
häuses 26 gebildet, um einen Teil der einstellbaren 
Steuerung für das MAS-System 29 aufzunehmen. 
Eine Vorderseite des Gehäuses 26 ist in einen auf-
wärts gerichteten U-förmigen querlaufenden Flansch 
44 geformt, um ein querlaufendes Strukturrohr 45
aufzunehmen (Fig. 8A), und ein Loch 46 (Fig. 11) ist 
im Allgemeinen angrenzend an Flansch 44 gebildet. 
Das querlaufende Rohr 45 ist an den Flansch 44 ge-
schweißt und erstreckt sich im Wesentlichen horizon-
tal. Ein Verstärkungskanal 47 ist in Gehäuse 26 direkt 
vor querlaufendem Strukturrohr 45 geschweißt. Ein 
kegelstumpfförmiger Rohrabschnitt 48 ist vertikal an 
Verstärkung 47 über Loch 46 geschweißt, welcher 
Rohrabschnitt 48 geformt ist, um zusammenpassend 
und sicher das obere Ende von ausziehbarem zen-
tralen Pfosten 42 einzurasten. Ein Paar steife sich 
nach oben erstreckende Seitenarme 49 (manchmal 
auch „Streben" oder „Hülsen" genannt) sind an die 
gegenüberliegenden Enden von querlaufendem 
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Rohr 45 geschweißt. Die Seitenarme 49 schließen je-
der eine steife Platte 50 an ihrer inneren Oberfläche 
ein. Die Platten 50 schließen Schweißmuttern 51 ein, 
die ausgerichtet sind, um die Rückenlehnen-Kip-
pachse 23 zu definieren. Das Gehäuse 26, querlau-
fendes Rohr 45 und Seitenarme 49 bilden einen 
Grundrahmen, der starr und robust ist. Die Seiten-
wände des Gehäuses 26 schließen eine Lippe oder 
einen Flansch ein, der sich entlang ihrer Oberkante 
erstreckt, um die Seitenwände zu verstärken. Eine 
Kappe 52 ist an den Lippen befestigt, um einen fest-
liegenden Teil einer linearen Lagerung zu bilden, um 
eine Vorderseite des Sitzes verschiebbar zu stützen.

Primärer Energiemechanismus und Betrieb

[0059] Es wird angemerkt, dass das in 
Fig. 9–Fig. 9C und Fig. 10 gezeigte Gehäuse 26 et-
was länger ist und andere Proportionen hat, als das 
Gehäuse von Fig. 8, Fig. 8A und Fig. 11, aber die 
Bedienungsprinzipien sind die gleichen. Der primäre 
Energiemechanismus 27 (Fig. 8) ist in Gehäuse 26
positioniert. Der primäre Energiemechanismus 27
schließt die Feder 28 ein, welche durch ein L-förmi-
ges Drehmoment-Teil oder einen Steuerhebel 54, ein 
Bindeglied 55 und eine an dem Sitz befestigte Klam-
mer 56 bedienbar mit dem Sitz 24 verbunden ist. Die 
Feder 28 ist eine Spiralfeder, querliegend in Gehäuse 
26 positioniert, wobei ein Ende gegen eine Seite von 
Gehäuse 26 durch eine scheibenförmige Veranke-
rung 57 gestützt wird. Die Verankerung 57 schließt 
eine Unterlegscheibe ein, um das Ende von Feder 27
zu stützen, um Lärm zu verhindern, und schließt fer-
ner einen Vorsprung ein, der sich in ein Zentrum des 
Endes der Feder 28 erstreckt, um die Feder 28 sicher 
zu erfassen, aber der es Feder 28 erlaubt, zusam-
mengedrückt zu werden, und zu einer Seite zu kip-
pen/biegen, während das Drehmoment-Teil oder der 
Steuerhebel 54 gedreht werden. Das L-förmige Dreh-
moment-Teil oder Steuerhebel 54 schließt ein kurzes 
Bein oder Hebel 58 und ein langes Bein 59 ein. Das 
kurze Bein 58 hat ein freies Ende das ein Ende der 
Feder 28 im Allgemeinen nahe einer linken Seite von 
Gehäuse 26 mit einer Unterlegscheibe und Vor-
sprung ähnlich Verankerung 57 einrückt. Kurzes Bein 
58 ist bogenförmig und schließt eine äußere Oberflä-
che ein, welche der angrenzenden Seitenwand von 
Gehäuse 26 zugewandt ist, die eine Folge von Zäh-
nen 60 definiert. Stahlstreifen 61 sind an den oberen 
und unteren Seiten des kurzen Beins 58 befestigt und 
haben eine äußere bogenförmige Oberfläche, die 
eine glatte Wälzlageroberfläche am Bein 58 wie un-
ten beschrieben vorsieht. Die bogenförmige Oberflä-
che der Streifen 61 befindet sich im Allgemeinen bei 
etwa dem Gipfel oder dem Teilungsdurchmesser der 
Verzahnungen 60. Das kurze Bein 58 erstreckt sich 
im Allgemeinen senkrecht zu einer längslaufenden 
Richtung von Feder 28 und das lange Bein 59 er-
streckt sich im Allgemeinen parallel zur Länge von 
Feder 28, aber hat einen Abstand von Feder 28. Ver-

bindungsglied 55 (Fig. 8) ist an einem Ende von lan-
gem Bein 59 drehbar gelagert und ist ebenfalls an 
den an den Sitz befestigten Klammern 56 drehbar ge-
lagert.

[0060] Ein sichelförmiges Drehteil 63 (Fig. 11) 
schließt eine bogenförmige Wälzlageroberfläche ein, 
die wälzend die gekrümmte Oberfläche von Stahl-
streifen 61 an kurzem Bein 58 erfasst, um einen sich 
bewegenden Drehpunkt zu definieren. Drehteil 63
schließt ebenfalls eine Zahnstange 64 ein, konfigu-
riert um zusammenpassend die Zähne 60 an kurzem 
Bein 58 zu erfassen, um jedes Rutschen zwischen 
den gekoppelten Wälzlageroberflächen von Bein 58
und Drehteil 63 zu verhindern. Drehteil 63 ist an einer 
Seite des Gehäuses 26 an Kerbe 43 befestigt. Wenn 
sich Sitz 24 in einer hinteren Position befindet (also 
sich die Rückenlehne in einer aufrechten Position be-
findet) (Fig. 9), befindet sich das lange Bein 59 im All-
gemeinen parallel und nahe der Feder 28 und das 
kurze Bein 58 ist gedreht, so dass Feder 28 eine re-
lativ geringe Menge an Kompression hat. In dieser 
Position ist die Kompression von Feder 28 ausrei-
chend, Sitz 24 angemessen nach hinten zu beeinflus-
sen und wiederum den Rückenlehnenrahmen 30 in 
eine aufrechte Position für optimale, dennoch beque-
me Unterstützung für einen sitzenden Benutzer zu 
beeinflussen. Wenn sich ein sitzender Benutzer zu-
rücklehnt, wird Sitz 24 vorwärts bewegt (Fig. 9A). 
Dies veranlasst das L-förmige Drehmoment-Teil oder 
Steuerhebel 54, auf eine Weise auf Drehteil 63 am 
Drehpunkt zu rollen, welche Feder 28 zusammen-
drückt. Als Folge sieht Feder 28 eine steigende Kraft 
vor, welche dem Zurücklehnen widersteht, welche 
steigende Kraft benötigt wird, um eine Person ange-
messen zu stützen, wenn sie sich zurücklehnt. Insbe-
sondere „wandert" das kurze Bein 58 entlang des si-
chelförmigen Drehteils 63 eine kurze Strecke wäh-
rend des Zurücklehnens, so dass sich die tatsächli-
che Drehstelle während des Zurücklehnens leicht 
verändert. Die großzügigen krummlinigen Formen 
des kurzen Beins 58 und des Drehteils 63 verhindern 
jede abrupte Veränderung in der Stütze der Rücken-
lehne während des Zurücklehnens, aber es wird an-
gemerkt, dass die krummlinigen Formen dieser bei-
den Bestandteile die Federkompression auf zwei We-
gen beeinflussen. Das „Wandern" des kurzen Beins 
58 auf dem Drehteil 63 beeinflusst die Länge des Mo-
mentarms zum tatsächlichen Drehpunkt (also den 
Ort, wo die Zähne 60 und 64 zu einem speziellen 
Zeitpunkt tatsächlich ineinander greifen). Auch kann 
das „Wandern" Feder 28 veranlassen, der Länge 
nach zusammengedrückt zu werden, wenn das 
„Wandern" stattfindet. Jedoch haben wir in einer be-
vorzugten Form das System so entworfen, dass die 
Feder 28 während Einstellung des Drehteils 63 nicht 
wesentlich zusammengedrückt wird, aus dem Grund, 
dass wir möchten, dass die Einstellung leicht erreicht 
wird. Falls die Einstellung Feder 28 veranlassen wür-
de, zusammengedrückt zu werden, würde die Ein-
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stellung extra Anstrengung erfordern, um die Einstel-
lung durchzuführen, was wir in diesem Stuhlentwurf 
nicht bevorzugen.

[0061] Wie unten diskutiert ist das Drehteil 63 ein-
stellbar, um den Drehmoment-Arm zu verändern, 
über welchen die Feder 28 agiert. Fig. 9B zeigt den 
primären Energiemechanismus 27, eingestellt auf 
eine hohe Drehmoment-Position, wobei sich der Sitz 
24 in einer hinteren Position befindet (und der Rü-
ckenlehnenrahmen 30 eine aufrechte Position hat). 
Fig. 9C zeigt den primären Energiemechanismus 27, 
noch an den hohen Drehmoment-Zustand ange-
passt, aber im komprimierten Zustand mit dem Sitz 
24 in einer vorderen Position (und dem Rückenleh-
nenrahmen 30 in einer aufrechten Position). Beson-
ders ist in Fig. 9B und Fig. 9C das Drehteil 63 einge-
stellt worden, um einen längeren Drehmoment-Arm 
an Hebel 58 vorzusehen, über welchen die Feder 28
wirkt.

[0062] Fig. 9D ist eine Kurve, welche das Rücken-
lehnen-Drehmoment veranschaulicht, welches durch 
Feder 28 als eine Funktion des Winkels des Zurück-
lehnens erzeugt wird. Wie aus der Kurve ersichtlich, 
kann die anfängliche Stützkraft durch Einstellung 
(wie unten beschrieben) variiert werden. Ferner vari-
iert die Veränderungsrate der Drehmoment-Kraft (al-
so die Neigung) automatisch, wenn die anfängliche 
Drehmoment-Kraft zu einer höheren Kraft eingestellt 
wird, so dass eine niedrigere anfängliche Federkraft 
eine flachere Neigung ergibt, während eine höhere 
anfängliche Federkraft eine steilere Neigung ergibt. 
Dies ist vorteilhaft, da leichtere/kleinere Leute nicht 
nur weniger Stützung in der aufrechten Position des 
Stuhls erfordern, sondern auch weniger Stützung 
während des Zurücklehnens brauchen. Im Gegen-
satz dazu erfordern schwerere/größere Leute größe-
re Stützung, wenn sie sich in aufrechten und zurück-
gelehnten Positionen befinden. Besonders kann die 
gewünschte Neigung der hohen und niedrigen Dreh-
moment-Kraft/Weg-Kurven durch Variieren der Form 
des kurzen Beins 58 und des Drehteils 63 in den 
Stuhl entworfen werden.

[0063] Das halbmondförmige Drehteil 63 (Fig. 11) 
wird durch eine Klammer 65 drehbar am Gehäuse 26
gestützt. Die Klammer 65 schließt einen Rohrab-
schnitt 66 und ein konfiguriertes Ende 67 mit einem 
Verbindungspunkt dazwischen, konfiguriert, um zu-
sammenpassend Kerbe 43 in der Seite von Gehäuse 
26 einzunehmen. Das konfigurierte Ende 67 schließt 
ein Paar Flansche 68 mit Öffnungen ein, welche eine 
Rotationsachse 69 für das Drehteil 63 definieren. Das 
Drehteil 63 wird durch einen Drehzapfen drehbar an 
den Flanschen 68 gelagert und ist um die Achse 69
herum rotierbar. Durch Rotieren des Drehteils 63 ver-
ändern sich das Ineinandergreifen von Zähnen 60
und 64 und die damit verbundenen gekoppelten 
Oberfächen auf eine Weise, welche den tatsächli-

chen Drehpunkt entlang kurzem Bein 58 von L-ge-
formten Drehmoment-Teil oder Steuerhebel 54 ver-
anlasst, sich zu verändern. (Vergleiche Fig. 9 und 
Fig. 9B). Als Folge verändert sich die Entfernung 
vom Ende von Feder 28 zum tatsächlichen Dreh-
punkt. Dies ergibt eine Verkürzung (oder Verlänge-
rung) beim Drehmoment-Arm, über welchen die Fe-
der 28 wirkt, was wiederum eine wesentliche Verän-
derung der Kraft/Weg-Kurve ergibt (vergleiche die 
oberen und unteren Kurven in Fig. 9D). Die Verände-
rung im Momentarm wird relativ leicht erreicht, weil 
die Feder 28 während der Einstellung nicht wesent-
lich komprimiert wird, da die gekoppelte Oberfläche 
an Drehteil 63 einen konstanten Radius um seine Ro-
tationsachse herum definiert. Somit wird die Einstel-
lung durch die Stärke von Feder 28 nicht nachteilig 
beeinträchtigt. Dennoch beeinflusst die Einstellung 
stark die Federkurve wegen der sich ergebenden 
Veränderung in der Länge des Momentarms, über 
welchen die Feder 28 wirkt.

[0064] Drehen des Drehteils 63 wird durch Verwen-
dung von einem Paar offener Flansche 70 (Fig. 11) 
am Drehteil 63 erreicht, die von Achse 69 beabstan-
det sind. Eine Einstellstange 71 erstreckt sich durch 
Rohrabschnitt 66 in konfiguriertes Ende 67 und ist an 
den offenen Flanschen 70 drehbar gelagert. Stange 
71 schließt ein gegenüberliegendes Gewindeende 
72 ein. Eine verlängerte Mutter 73 wird auf Stabende 
72 gewunden. Mutter 73 schließt eine Unterlegschei-
be 73' ein, die rotationsfähig ein Ende des Röhrenab-
schnitts 66 erfasst, und schließt ferner ein konfigu-
riertes Ende 74 mit sich längslaufend erstreckenden 
Rippen oder Schlitzen ein, welche geformt sind, um 
zusammenpassend teleskopmäßig passende Rip-
pen 75 auf einem Treibring 76 zu erfassen. Ein Griff 
77 ist rotierfähig an Röhrenabschnitt 66 montiert und 
wird betriebsbereit durch einen Überdreh-Kupplungs-
ring 78 mit Treibring 76 verbunden. Kupplungsring 78
schließt federnde Finger 79 ein, die betriebsfähig ei-
nen Ring aus Reibungszähnen 80 an dem Treibring 
76 ergreifen. Finger 79 sind so geformt, dass sie rei-
bend bei einer vorbestimmten Torsionsladung über 
Zähne 80 gleiten, um Schädigung von Bestandteilen 
des Stuhls 20 zu verhindern. Ein Haltering 81 schließt 
federnde Beine 81' ein, die schnappend das Ende 74
der Mutter 73 erfassen, um Treibring 76 und den 
Kupplungsring 78 zusammen mit einer vorherbe-
stimmten Menge an Kraft festzuhalten. Ein Abstand-
halter/Unterlegscheibe 82 sitzt auf dem Ende von 
Mutter 73, um eine Lagerungsoberfläche vorzuse-
hen, um den Kupplungsring 78 für Rotation besser zu 
stützen. Eine Endkappe 83 bedeckt ein Ende des 
Montagesatzes visuell. Die Endkappe 83 schließt ei-
nen zentralen Vorsprung 84 ein, der in den Haltering 
81 einschnappt, um die federnden Beine des Halte-
rings 81 gewaltsam im Ende der Mutter 73 erfasst zu 
halten.

[0065] Bei der Verwendung wird die Einstellung 
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durch Rotieren des Griffs 77 an Röhrenabschnitt 66
erreicht, was Mutter 73 veranlasst, mittels Kupp-
lungsring 78 und Treibring 76 zu rotieren (außer 
wenn die Kraft, welche für Rotation der Mutter 73 er-
forderlich ist, so groß ist, dass Kupplingsring 78 auf 
Treibring 76 schlüpft, um Schädigung der Bestandtei-
le zu verhindern). Wenn Mutter 73 rotiert, wird die 
Stange 71 vom Gehäuse 26 auswärts gezogen (oder 
einwärts gedrückt), was Drehteil 63 veranlasst zu ro-
tieren. Drehen des Drehteils 63 verändert den Erfas-
sungspunkt (also Drehpunkt) des Drehteils 63 und 
des kurzen Beins 58 des L-förmigen Drehmo-
ment-Teils oder Steuerhebels 54 und verändert so 
den Momentarm, über welchen die Feder 28 wirkt.

Rückenlehnen-Stoppmechanismus

[0066] Der Rückenlehnen-Stoppmechanismus 
(Fig. 8) schließt eine Nockenscheibe 86 ein, drehbar 
gelagert am Gehäuse 26 an Stelle 87. Die Nocken-
scheibe 56 schließt Stoppoberflächen oder Stufen 
88, Sperrvertiefungen 89, die Oberflächen 88 ent-
sprechen, und Zähne 90 ein. Die Stufen 88 sind ge-
formt, um zusammenpassend die am Sitz befestigte 
Klammer 56 zu erfassen, um die rückwärtige Rotati-
on des Rückenlehnenrahmens 30 durch Begrenzen 
der rückwärtigen Bewegung des Sitzes 24 zu be-
grenzen. Dies ermöglicht es einem sitzenden Benut-
zer, das Ausmaß an Zurücklehnen auf einen ge-
wünschten maximalen Punkt zu begrenzen. Eine 
Blattfeder 91 (Fig. 10) ist durch Verwenden eines 
U-förmigen Fingers 92 an dem Gehäuse 26 befestigt, 
der durch ein erstes Loch schlüpft und sich in ein 
zweites Loch im Gehäuse 26 einhakt. Das gegenü-
berliegende Ende der Blattfeder schließt eine U-för-
mige Krümmung 93 ein, welche so geformt ist, dass 
sie zusammenpassend verschiebbar die Sperrvertie-
fungen 89 erfasst. Die Vertiefungen 89 entsprechen 
den Stufen 88, so dass, wenn eine bestimmte Stufe 
88 gewählt wird, eine entsprechende Vertiefung 89
durch Feder 91 erfasst wird, um die Nockenscheibe 
86 in der gewählten Winkelposition zu halten. Beson-
ders die Stufen 88 (und die Vertiefungen 89) befinden 
sich winkelig nahe zusammen in dem Bereich, wel-
cher den Stuhlpositionen nahe der aufrechten Positi-
on des Rückenlehnenrahmens 30 entspricht und be-
finden sich winkelig weiter auseinander in dem Be-
reich, welcher den mehr vollständig zurückgelehnten 
Stuhlpositionen entspricht. Dies wird gemacht, damit 
der sitzende Benutzer aus einer größeren Anzahl an 
Rückenlehnen-Stopppositionen wählen kann, wenn 
er sich nahe einer aufrechten Position befindet. Es 
wird vermerkt, dass sitzende Benutzer wahrschein-
lich mehrere Rückenlehnen-Stopppositionen wün-
schen, die eng beieinander liegen, wenn sie sich 
nahe einer aufrechten Position befinden, und weni-
ger wahrscheinlich eine Rückenlehnen-Stopppositi-
on wählen, die nahe der vollständig zurückgelehnten 
Stuhlposition liegt.

[0067] Die Nockenscheibe 86 wird durch die Ver-
wendung einer Steuerung rotiert, die einen drehbar 
gelagerten Hebel 94, ein Verbindungsstück 95 und 
einen rotierbaren Griff 96 einschließt. Der drehbar 
gelagerte Hebel 94 wird im Allgemeinen in seiner Mit-
te zum Gehäuse 26 an Stelle 97 drehbar gelagert. 
Ein Ende des drehbar gelagerten Hebels 94 schließt 
Zähne 98 ein, die Zähne 90 von Nockenscheibe 86
erfassen. Das andere Ende von Hebel 94 wird an 
starrem Verbindungsstück 95 an Stelle 97' drehbar 
gelagert. Griff 96 schließt einen Körper 101 ein, der 
rotierbar an dem Röhrenabschnitt 66 von MAS Dreh-
klammer 65 montiert ist und schließt ferner eine Flos-
se 99 ein, die einem sitzenden Benutzer leichtes Er-
greifen verschafft. Ein Vorsprung 100 erstreckt sich 
von dem Körper und ist drehbar an Verbindungsstück 
95 befestigt.

[0068] Um den Rückenlehnen-Stoppmechanismus 
36 einzustellen, wird der Griff 96 rotiert, was Nocken-
scheibe 86 durch Betätigung von Verbindungsstück 
95 und Hebel 94 rotiert. Die Nockenscheibe 86 wird 
zu einer gewünschten Winkelposition rotiert, so dass 
die gewählte Stufe 87 die am Sitz befestigte Klammer 
56 erfasst, um jedes weitere Zurücklehnen über den 
definierten Rückenlehnen-Stopppunkt hinaus zu ver-
hindern. Da der Sitz 24 an dem Rückenlehnenrah-
men 30 befestigt ist, begrenzt dies Zurücklehnen der 
Rückenlehne 22.

[0069] Eine modifizierte Steuerung zum Betätigen 
der Rückenlehnen-Stopp-Nockenscheibe 86 wird in 
Fig. 11A gezeigt. Die modifizierte Steuerung schließt 
einen drehbar gelagerten Hebel 94A und einen rotier-
baren Griff 96A ein, verbunden mit dem Griff 96A
durch ein rotierendes Dreh/Gleit-Verbindungsstück 
380. Der Hebel 94A schließt Zähne 381 ein, die No-
ckenscheibe 86 erfassen, und wird drehbar an Ge-
häuse 26 bei Drehpunkt 97 gelagert, welche beide 
wie Hebel 94 sind. Jedoch wird in der modifizierten 
Steuerung Verbindungsglied 95 beseitigt und durch 
das einzelne Verbindungsstück 380 ersetzt. Verbin-
dungsstück 380 schließt einen Ball 381 (Fig. 11B) 
ein, der sich vorn Hebel 94A erstreckt. Ein 
Schnapp-"Auto" oder Lagerung 382 schließt eine 
Muffe 383 zum drehbaren Erfassen von Ball 381 ein, 
um ein Ball-und-Muffe Verbindungsstück zu definie-
ren. Die Lagerung 382 schließt äußere Oberflächen 
384 ein, die verschiebbar einen Schlitz 385 in einem 
sich radial erstreckenden Arm 386 an Griff 96A erfas-
sen (Fig. 11C). Das Verbindungsstück 380 verbindet 
betriebsbereit den Griff 96A mit dem Hebel 94A, trotz 
der komplexen Bewegung, welche sich aus Rotation 
des Griffs 96A um eine erste Achse ergibt, und aus 
Rotation des Hebels 94A um eine zweite Achse, die 
relativ zur ersten Achse verdreht ist. Vorteilhafterwei-
se sieht die modifizierte Steuerung eine betriebsbe-
reite gegenseitige Verbindung mit weniger Teilen vor 
und mit Teilen, die sich teilweise innerhalb von Steu-
ergehäuse 26 befinden, so dass die Teile im Wesent-
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lichen vor dem Blick einer Person verborgen sind, die 
neben dem Stuhl steht.

Rückenlehnenkonstruktion

[0070] Der Rückenlehnenrahmen 30 und Rücken-
lehnenschale 31 (Fig. 12) bilden eine nachgiebige 
Rückenstütze für einen sitzenden Benutzer, die be-
sonders bequem und mitfühlend für Rückenbewe-
gungen des sitzenden Benutzers sind, insbesondere 
im Lendenbereich der Rückenlehne 22. Steuerungs-
merkmale am Montagesatz sehen weiteren Komfort 
vor und ermöglichen es einem sitzenden Benutzer, 
den Stuhl individuell anzupassen, um seine/ihre be-
sonderen Bedürfnisse und Präferenzen in den auf-
rechten bis hin zu zurückgelehnten Positionen zu er-
füllen.

[0071] Der Rückenlehnenrahmen 30 (Fig. 12A) ist 
krummlinig geformt und bildet einen Bogen entlang 
des Rückenlehnenbereichs des Stuhls 20. Eine Viel-
falt an Konstruktionen wird für Rückenlehnenrahmen 
30 erwogen und demgemäß sollte die vorliegende 
Erfindung nicht unzulässig auf nur eine bestimmte 
begrenzt werden. Zum Beispiel könnte Rückenleh-
nenrahmen 30 vollständig Metall, Kunststoff oder 
eine Kombination daraus sein. Auch könnte die unten 
beschriebene starre innere Verstärkung 102 röhren-
förmig, Winkeleisen oder ein Stanzteil sein. Der ver-
anschaulichte Rückenlehnenrahmen 30 schließt eine 
looping- oder bogenförmige innere Metallverstärkung 
102 und eine äußere, aufgeformte polymere Haut 
oder Beschichtung 103 ein. (Für veranschaulichende 
Zwecke wird die Beschichtung 103 gezeigt, als ob sie 
transparent wäre (Fig. 12A), so dass sie Verstärkung 
102 leicht gesehen wird). Die Metallverstärkung 102
schließt einen Looping-Zwischenstangenabschnitt 
104 ein (von welchem nur die Hälfte in Fig. 12A ge-
zeigt wird), mit einem kreisförmigen Querschnitt. Ver-
stärkung 102 schließt ferner konfiguriere En-
den/Klammern 105 ein, welche auf die Enden des 
Zwischenabschnitts 104 geschweißt sind. Ein oder 
zwei T-förmige obere Drehverbindungen 107 sind an 
Zwischenabschnitt 104 nahe eines oberen Teils da-
von befestigt. Besonders eine einzelne obere Verbin-
dung 107, wenn verwendet, ermöglicht größere Sei-
te-zu-Seite-Flexibilität, als zwei obere Verbindungen, 
was in einem Stuhl gewünscht werden kann, wo von 
dem Benutzer erwartet wird, dass er häufig seinen 
Rumpf verdreht und zu einer Seite des Stuhls lehnt. 
Ein Paar beabstandete obere Verbindungen 107 se-
hen eine steifere Anordnung vor. Jede Verbindung 
107 (Fig. 12B) schließt einen Stiel 108 ein, ge-
schweißt auf Zwischenabschnitt 104, und schließt ei-
nen querlaufenden Stababschnitt 109 ein, welcher 
sich durch Stiel 108 erstreckt. Der Stababschnitt 109
befindet sich außerhalb der Haut oder Schale 103
und ist angepasst, reibend einzuschnappen und 
drehbar gelagert eine zusammenpassende Ausspa-
rung in der Rückenlehnenschale 31 für Rotation um 

eine horizontale Achse zu erfassen, wie unten be-
schrieben. Die vorliegende Erfindung wird erwogen, 
unterschiedliche Rückenlehnen-Rahmenformen ein-
zuschließen. Zum Beispiel kann der invertierte U-för-
mige Zwischenabschnitt 104 von Rückenlehnenrah-
men 30 durch einen invertierten T-förmigen Zwi-
schenabschnitt ersetzt werden, mit einem niedrige-
ren querliegenden Teil, das sich im Allgemeinen nahe 
und parallel zur Bandklammer 132 befindet, und ei-
nem vertikalen Teil, das sich aufwärts davon er-
streckt. In einer bevorzugten Form definiert jeder Rü-
ckenlehnenrahmen des vorliegenden Stuhls beab-
standete untere Verbindungen oder Öffnungen 113, 
die Drehpunkte definieren, und eine obere Verbin-
dung(en) 107, welche eine dreieckige Dreibein-ähnli-
che Anordnung bilden. Diese Anordnung kombiniert 
sich mit der halbstarren, federnd-flexiblen Rücken-
lehnenschale 31 zu flexibler Haltungsstützung und 
erlaubt Torsionsbiegung des Rumpfes eines sitzen-
den Benutzers in dem Stuhl. In einer alternativen 
Form könnten die unteren Verbindungen 113 an dem 
Sitz statt an der Rückenlehne des Stuhls auftreten.

[0072] Die konfigurierten Enden 105 schießen eine 
innere Oberfläche 105' (Fig. 13) ein, die durch die 
äußere Schale 103 bedeckt oder nicht bedeckt sein 
kann. In dem veranschaulichten Rückenlehnenrah-
men 30 von Fig. 12A und Fig. 4A wird die Verstär-
kung 102 im Wesentlichen durch die Schale 103 be-
deckt, aber eine Tasche wird an einer inneren Ober-
fläche bei konfigurierten Enden 105 an Öffnungen 
111–113 gebildet. Die konfigurierten Enden 105
schließen extrudierte Flansche ein, welche Öffnun-
gen 111–113 bilden, welche ihrerseits die Rückenleh-
nen-Kippachse 23, die Sitz-Kippachse 25 und eine 
untere Drehverbindung für die Rückenlehnenschale 
31 definieren. Die Öffnungen 111 und 112 (Fig. 13) 
schließen kegelstumpfförmige Flansche 116 eine, 
welche Taschen zum Aufnehmen von mehrteiligen 
Lagerungen 114, beziehungsweise 115 definieren. 
Lagerung 114 schließt eine äußere Gummibuchse 
117 ein, welche die Flansche 116 erfasst, und ein in-
neres schlüpfriges Lagerungselement 118. Ein Dreh-
bolzen 119 schließt ein zweites schlüpfriges Lage-
rungselement 120 ein, das zusammenpassend glei-
tend das erste Lagerungselement 118 erfasst. Der 
Bolzen 119 erstreckt sich durch Lagerung 114 in ei-
ner Auswärtsrichtung und durch ein Gewinde in ge-
schweißte Mutter 51 an Seitenarmen 49 der Grund-
rahmen 26, 45 und 49. Das Lagerungselement 118
läuft an der Mutter 51 aus, um Überstraffen des Bol-
zens 119 zu verhindern. Der Kopf des Bolzens 119 ist 
geformt, um durch die Öffnung 111 zu gleiten, um 
Montage zu erleichtern, indem er dem Bolzen er-
laubt, in Mutter 51 von der Innenseite von Seitenarm 
49 gewunden zu werden. Es wird angemerkt, dass 
der Kopf von Bolzen 119 vergrößert werden kann, um 
kraftschlüssig das konfigurierte Ende 105 zum Sei-
tenarm 49 zu erfassen, falls gewünscht. Die gegen-
wärtige Anordnung einschließlich der Gummibuchse 
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117 ermöglicht es Drehpunkt 23 sich zu biegen und 
Rotation zu kompensieren, die nicht perfekt mit der 
Achse 23 ausgerichtet ist, und somit die Spannung 
auf die Lagerungen zu verringern und die Spannung 
auf Bestandteilen des Stuhls wie dem Rückenleh-
nenrahmen 30 und Seitenarmen 49 zu verringern, wo 
Bolzen 119 mit seiner Achse fehlgerichtet ist.

[0073] Die untere Sitz-zu-Rückenlehnenrahmen La-
gerung 115 ist ähnlich Lagerung 114 indem Lagerung 
115 eine Gummibuchse 121 und ein schlüpfriges La-
gerungselement 122 einschließt, obwohl angemerkt 
wird, dass sich die kegelstumpfförmige Oberfläche 
nach innen richtet. Ein geschweißter Bolzen 123 er-
streckt sich von Sitzträger 124 und schließt ein 
schlüpfriges Lagerungselement 125 für rotierbares 
und verschiebbares Erfassen des Lagerungsele-
ments 122 ein. Es wird angemerkt, dass in der veran-
schaulichten Anordnung das konfigurierte Ende 105
zwischen den Seitenarmen 49 der Grundrahmen 26, 
45 und 49 und des Sitzträgers 124 gefangen ist, so 
dass die Lagerungen 114 und 115 nicht kraftschlüs-
sig an den konfigurierten Enden 105 festgehalten 
werden müssen. Dennoch könnte eine kraftschlüssi-
ge Lagerungsanordnung leicht durch Vergrößern des 
Kopfes von Bolzen 119 und durch Verwenden eines 
Bolzens mit ähnlichem Kopf anstelle des geschweiß-
ten Bolzens 123 an dem Drehpunkt 112 konstruiert 
werden.

[0074] Eine zweite Konfiguration des konfigurierten 
Endes von Rückenlehnenrahmen 30 wird in Fig. 13A
gezeigt. Ähnliche Bestandteile werden durch identi-
sche Nummern identifiziert und modifizierte Bestand-
teile werden mit den gleichen Nummern mit der Zu-
gabe des Buchstaben „A" identifiziert. In dem modifi-
zierten konfigurierten Ende 105A schauen die kegel-
stumpfförmigen Oberflächen von Drehpunkten 111A
und 112A in entgegengesetzte Richtungen von Dreh-
punkten 111 und 112. Drehpunkt 112A (einschließlich 
einem eingeschweißten Bolzen 123A, der drehbar 
gelagert den Sitzträger 124 an dem Rückenlehnen-
rahmen 30 stützt) schließt ein axiales Loch mit Ge-
winde in seinem äußeren Ende ein. Eine Sicherungs-
schraube 300 erstreckt sich in das Loch mit Gewinde, 
um kraftschlüssig den Dreh-Montagesatz zusam-
menzuhalten. Speziell eine Unterlegscheibe 301 an 
Schraube 300 erfasst und hält kraftschlüssig die La-
gerungsbuchse 125, die das innere Lagerungsele-
ment 122 an den Drehbolzen 123A montiert. Der Ko-
nus in der Tasche und an der äußeren Lagerungs-
buchse 121 hält kraftschlüssig Lagerung 115A zu-
sammen. Der obere Drehpunkt 111A, der drehbar ge-
lagert den Rückenlehnenrahmen 30 an den Seitenar-
men 50 des Sockelrahmens stützt, ist im Allgemeinen 
mit dem unteren Drehpunkt 112 identisch, außer 
dass Zapfen 111A in die entgegengesetzte innere 
Richtung zeigt. Speziell ist im oberen Drehpunkt 
111A ein Bolzen 119A in Seitenarm 50 einge-
schweißt. Die Lagerung wird betriebsbereit an den 

Bolzen 119A in der Lagerungstasche, definiert im Rü-
ckenlehnenrahmen 30 montiert, und mit einer ande-
ren unterlegten Schraube 300 am Platz gehalten. Für 
Montage wird der Rückenlehnenrahmen 30 ausein-
ander gebogen, um Lagerung 115 zu erfassen, und 
die konfigurieren Enden 105A werden verdreht und 
federnd gebogen und werden danach so freigesetzt, 
dass sie zurück in eine Ruheposition springen. Diese 
Anordnung sieht ein schnelles Montageverfahren 
vor, das befestigungslos, sicher und leicht zu errei-
chen ist.

[0075] Das vorliegende in Fig. 12, Fig. 15 und 
Fig. 16 gezeigte Rückenlehnenschalensystem (und 
die Rückenlehnensysteme von Fig. 12D–Fig. 12I) ist 
nachgiebig und entworfen, um sehr mitfühlend mit 
dem menschlichen Rücken zu arbeiten. Das Wort 
„nachgiebig" wie hierin verwendet ist beabsichtigt, 
auf die Flexibilität der vorliegenden Rückenlehne im 
Lendenbereich (siehe Fig. 12 und Fig. 12F–Fig. 12I) 
oder einer Rückenlehnenstruktur zu verweisen, die 
das Äquivalent an Flexibilität vorsieht (siehe Fig. 12D
und Fig. 12E) und das Wort „mitfühlend" ist beab-
sichtigt zu bedeuten, dass sich die Rückenlehne in 
enger Harmonie mit dem Rücken eines sitzenden Be-
nutzers bewegt und haltungsbedingt den Rücken des 
sitzenden Benutzers stützt, wenn die Stuhlrückenleh-
ne 22 zurückgelehnt wird und wenn ein sitzender Be-
nutzer seinen/ihren unteren Rücken biegt. Die Rü-
ckenlehnenschale 31 hat drei spezifische Bereiche, 
wie der menschliche Rücken, welche der Brustbe-
reich, der Lendenbereich und der Beckenbereich 
sind.

[0076] Der Brust „Rippen-Korb" Bereich eines 
menschlichen Rückens ist relativ steif. Aus diesem 
Grund wird ein relativ steifer oberer Schalenteil 
(Fig. 12) vorgesehen, der den relativ steifen 
Brust(Rippen-Korb)bereich 252 eines sitzenden Be-
nutzers stützt. Er trägt das Gewicht des Rumpfes ei-
nes Benutzers. Die obere Drehachse befindet sich 
strategisch direkt hinter dem durchschnittlichen Kör-
perschwerpunkt eines Benutzers und gleicht sein/ihr 
Rückengewicht für gute Druckverteilung aus.

[0077] Der Lendenbereich 251 eines menschlichen 
Rückens ist flexibler. Aus diesem Grund schließt der 
Schalen-Lendenbereich von Rückenlehnenschale 31
zwei gewölbte, vertikal-aktive Scharniere 126 an sei-
nen Seitenkanten (Fig. 15) ein, verbunden durch 
eine Anzahl an horizontalen „Quergurten" 125''. Die-
se Gurte 125'' sind durch Schlitze 125' der Breite 
nach getrennt, was es den Gurten erlaubt, sich unab-
hängig zu bewegen. Die Schlitze 125' können Radi-
us-Enden oder tropfenförmige Enden haben, um 
Konzentration von Belastung zu verringern. Dieser 
Schalenbereich ist konfiguriert, um bequem und hal-
tungsgemäß den menschlichen Lendenbereich zu 
stützen. Beide Seitengurte 125'' sind flexibel und in 
der Lage, den Radius der Krümmung von Seite zu 
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Seite wesentlich zu verändern. Dieser Schalenbe-
reich verändert automatisch die Krümmung, wenn 
ein Benutzer die Haltung verändert, behält jedoch ei-
nen relativ beständigen Grad der Stützung. Dies er-
möglicht es einem Benutzer bewusst (oder unbe-
wusst) seinen/ihren Rücken während der Arbeit zu 
verbiegen, Belastung von ermüdenden Muskeln oder 
Bandscheibenteilen vorübergehend auf andere zu 
bewegen. Diese häufige Bewegung „pumpt" auch 
Nährstoffe durch die Wirbelsäure, hält sie ernährt und 
gesünder. Wenn sich ein bestimmter Benutzer gegen 
die Schale 31 lehnt, übt er/sie einzigartige selektive 
Drucke auf die verschiedenen Lenden-"Quergurte"
aus. Dies veranlasst die aktiven Scharniere, sich auf 
eine einzigartige Weise zu biegen, was die Schale 
dazu drängt, sich an die einzigartige Rückenform ei-
nes Benutzers anzupassen. Dies sieht gleichförmige-
re Stützung ober einen größeren Bereich des Rü-
ckens vor, was Bequemlichkeit verbessert und 
„Hochdruckpunkte" vermindert. Die Quergurte kön-
nen sich ebenfalls biegen, um sich besser an die Sei-
te-zu-Seite Form eines Benutzers anzupassen. Die 
neutrale Achse der menschlichen Wirbelsäule befin-
det sich ganz im Inneren des Rückens. Entsprechend 
befinden sich die „Seitengurte" nach vorne von dem 
zentralen Teil des Lendenbereichs (näher an der neu-
tralen Achse der Wirbelsäule), was der Schalenkrüm-
mung dabei hilft, menschliche Rückenkrümmung 
nachzuahmen.

[0078] Der Beckenbereich 250 ist bei Menschen 
eher unflexibel. Demgemäß ist der unterste Teil von 
Schale 31 ebenfalls eher unflexibel, so dass er hal-
tungsgemäß/zusammenpassend das unflexible 
menschliche Becken stützt. Wenn ein Benutzer sei-
ne/ihre Wirbelsäule nach hinten biegt, dreht sich das 
Becken des Benutzers automatisch um sein/ihr Hüft-
gelenk und die Haut an seinem/ihrem Rücken dehnt 
sich. Der Drehpunkt des unteren Schalen/Rücken-
lehnenrahmens befindet sich strategisch nahe, aber 
ein bisschen hinter dem menschlichen Hüftgelenk. 
Seine Nähe erlaubt es dem Schalen-Beckenbereich, 
einfühlsam mit dem Becken eines Benutzers zu rotie-
ren. Indem er ein bisschen dahinter ist, streckt sich 
(die Schlitze weiten sich) der Lendenbereich der 
Schale jedoch etwas weniger, als die Rückenhaut 
des Benutzers, ausreichend für gute einfühlsame 
Biegung, aber nicht so viel, Kleidung zu strecken 
oder zu bündeln.

[0079] Speziell die vorliegende Rückenlehnenscha-
lenkonstruktion 31 (Fig. 4A) umfasst ein federnd-fle-
xibel geformtes Blatt, hergestellt aus polymerem Ma-
terial wie Polypropylen, mit darauf positionierten obe-
ren und unteren Kissen (siehe Fig. 4A). Die Rücken-
lehnenschale 31 (Fig. 16) schließt eine Vielfalt an ho-
rizontalen Schlitzen 125' in ihrer unteren Hälfte ein, 
die sich im Allgemeinen im Lendenbereich des Stuhls 
20 befinden. Die Schlitze 125' erstrecken sich im We-
sentlichen über die Rückenlehnenschale 31, aber en-

den an Stellen mit Abstand von den Seiten, so dass 
federnde vertikale Bänder von Material 126 entlang 
jeder Kante gebildet werden. Die Bänder aus Material 
oder Seitengurte 126 sind entworfen, um eine natür-
liche vorwärts-konvexe Form zu bilden, sind aber fle-
xibel, so dass sie eine optimale Lendenstützung und 
Form für einen sitzenden Benutzer vorsehen. Die 
Bänder 126 erlauben es der Rückenschale, ihre 
Form zu verändern, um sich an die Rückenform eines 
Benutzers auf einfühlsame Weise von Seite zu Seite 
und vertikal anzupassen. Ein Grat 127 erstreckt sich 
entlang der Umfassung der Schale 31. Ein Paar be-
abstandete Mulden 128 werden im Allgemeinen in ei-
nem oberen Brustbereich der Rückenlehnenschale 
31 auf seiner hinteren Oberfläche gebildet. Die Mul-
den 128 (Fig. 14A und Fig. 14B) schließen jeweils 
einen T-förmigen Eingang ein, wobei der enge Teil 
129 der Mulden 128 eine Breite hat, um den Stiel 108
der oberen Verbindung 32 an dem Rückenlehnenrah-
men 30 aufzunehmen und wobei der weitere Teil 130
der Mulden 128 eine Breite hat, welche geformt ist, 
um den querliegenden Stababschnitt 109 der oberen 
Verbindung 32 aufzunehmen. Die Mulden 128 erstre-
cken sich nach oben in die Rückenlehnenschale 31, 
so dass gegenüberliegende Flansche 131, welche 
angrenzend an den engen Teil 129 gebildet sind, 
drehbar gelagert den Stabteil 109 der oberen T-Ver-
bindung 107 ergreifen, wenn der Stiel 108 in den en-
gen Teil 129 gleitet. Grate 132 in den Mulden 128 hal-
ten reibend kraftschlüssig die oberen Verbindungen 
107 und sichern die Rückenlehnenschale 31 an dem 
Rückenlehnenrahmen 30, erlauben es jedoch Rü-
ckenlehnenschale 31, sich um eine horizontale Ach-
se zu drehen. Dies erlaubt es Rückenlehnenschale 
31, sich für optimale Lendenstützung ohne uner-
wünschte Einschränkung zu biegen.

[0080] Eine Bandklammer 132 (Fig. 16) schließt ei-
nen verlängerten zentralen Streifen oder Gurt 133
ein, der zu der Form der unteren Kante der Rücken-
lehnenschale 31 passt und der in eine Unterkante der 
Rückenlehnenschale 31 geformt ist. Der Streifen 133
kann auch ein integraler Teil der Rückenlehnenscha-
le sein oder kann mit Schrauben, Befestigungsmate-
rial, Klebstoff, Reibungsstreifen, Einlage bildenden 
Techniken oder auf anderen nach Stand der Technik 
bekannten Befestigungswegen an der Rückenleh-
nenschale 31 befestigt sein. Der Streifen 133 schließt 
Seitenarme/Flansche 134 ein, die sich vorwärts von 
den Enden von Streifen 133 erstrecken und die Öff-
nungen 135 einschließen. Der Torsionseinstel-
lungs-Lenden-Federmechanismus 34 erfasst die 
Flansche 134 und befestigt drehbar gelagert Rücken-
lehnenschale 31 an den Rückenlehnenrahmen an 
Stelle 113 (Fig. 4A). Der Torsionseinstellungs-Len-
den-Federmechanismus 34 ist einstellbar und beein-
flusst die Rückenlehnenschale 31 zu einer vor-
wärts-konvexen Form, um optimale Lendenstützung 
für einen sitzenden Benutzer vorzusehen. Der Torsi-
onseinstellungs-Lenden-Federmechanismus 34 ar-
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beitet mit der federnden Flexibilität der Rückenleh-
nenschale 31 und mit der Form-verändernden Fähig-
keit der vertikal-einstellbaren Lendenstützung 35 zu-
sammen, um eine hochgradig einstellbare und be-
queme Rückenstützung für einen sitzenden Benutzer 
vorzusehen.

[0081] Die Drehstelle 113 wird optimal so gewählt, 
dass sie hinter dem Hüftknochen und etwas über 
dem Sitz 24 liegt. (Siehe Fig. 12). Optimalerweise ist 
die vorne/hinten Entfernung von Drehstellen 113 bis 
Streifen 133 annähernd gleich der Entfernung von 
dem Hüftgelenk/Achse eines sitzenden Benutzers zu 
seinem unteren Wirbelsäulen/Steißbein-Bereich, so 
dass sich die untere Rückenlehne 250 sehr ähnlich 
und einfühlsam zum Weg bewegt, wie sich der untere 
Rücken eines sitzenden Benutzers während Biegung 
um das Hüftgelenk des sitzenden Benutzers bewegt. 
Die Stelle 113 in Kombination mit einer Länge der 
sich nach vorne erstreckenden Seitenflansche 133
veranlasst Rückenlehnenschale 31 sich auf die fol-
gende einfühlsame Weise zu biegen. Der Becken-
stützbereich 250 der Rückenlehnenschalenkonstruk-
tion 31 bewegt sich einfühlsam rückwärts und nach 
unten entlang eines Weges, welcher so gewählt ist, 
dass er der Wirbelsäulen- und Körperbewegung ei-
ner Person entspricht, wenn ein sitzender Benutzer 
seinen Rücken biegt und seinen unteren Rücken ge-
gen die Rückenlehnenschalenkonstruktion 31 drückt. 
Der Lendenstützbereich 251 biegt sich gleichzeitig 
von einer vorwärts-konkaven Form zu einer ebene-
ren Form. Der Bruststützbereich 252 rotiert um obere 
Verbindung 107, aber biegt sich nicht wesentlich. Die 
Gesamtwinkelrotation der Becken- und Bruststützbe-
reiche 250 und 252 sind viel größer als in Synchron-
stühlen nach Stand der Technik, was wesentlich er-
höhte Stützung vorsieht. Besonders biegt sich die 
Rückenlehnenschalenkonstruktion 31 ebenfalls in ei-
ner horizontalen Ebene, um gute Haltungsstützung 
für einen sitzenden Benutzer vorzusehen, der sei-
nen/ihren Rumpf verdreht, um einen Gegenstand zu 
erreichen. Besonders der Rückenlehnenrahmen 30
ist um etwa einen 5° rückwärtigen Winkel von der 
Vertikalen ausgerichtet, wenn er sich in aufrechter 
Position befindet, und rotiert zu einem etwa 30° rück-
wärtigen Winkel von der Vertikalen, wenn er sich in 
vollständig zurückgelehnter Position befindet. Gleich-
zeitig befindet sich die Sitz-Kippachse 25 hinten und 
bei einem Winkel von etwa 60° unterhalb der Hori-
zontalen von der Rückenlehnen-Kippachse 23 wenn 
sich der Rückenlehnenrahmen 30 in der aufrechten 
Position befindet und dreht zu fast vertikal unter der 
Rückenlehnen-Kippachse 23, wenn sich der Rücken-
lehnenrahmen 30 in der vollständig zurückgelehnten 
Position befindet.

[0082] Rückenlehnenkonstruktionen 31A–31F
(Fig. 12D–Fig. 12I) sind zusätzliche Konstruktionen, 
angepasst um eine mitfühlende Rückenstützung vor-
zusehen, in vielen Aspekten der Rückenlehnenscha-

lenkonstruktion 31 ähnlich. Wie Rückenlehnenkons-
truktion 31 wird die vorliegende Erfindung erwogen, 
anhaftende Rückenlehnenkonstruktionen 31A–31F
an den Sitz oder den Grundrahmen an unteren Ver-
bindungen einzuschließen. Speziell die veranschau-
lichten Konstruktionen 31A–31F werden in Kombina-
tion mit Rückenlehnenrahmen 30 verwendet, um 
eine spezifische Stützung, individuell angepasst an 
Brust-, Lenden- und Beckenbereiche eines sitzenden 
Benutzers vorzusehen. Jede der Rückenlehnenkon-
struktionen 31A–31F ist an oberen und unteren Dreh-
verbindungen 107 und 113 drehbar gelagert und jede 
schließt Seitenarme 134 zum Biegen um eine beson-
ders befindliche Hebeldrehachse 113 ein. Jedoch er-
reichen die Rückenlehnenkonstruktionen 31A–31F
ihre einfühlsame Rückenstützung auf leicht unter-
schiedlichen Wegen.

[0083] Rückenlehnenkonstruktion 31A (Fig. 12D) 
schließt eine gepolsterte obere Rückenstütze 255
ein, drehbar gelagert an oberer Drehverbindung 107, 
und schließt ferner eine gepolsterte untere Rücken-
stütze 256 ein, drehbar gelagert an unterer Stelle 113
durch die Bandklammer 132 einschließlich den Sei-
tenflanschen 134. Obere und untere Rückenstützen 
255 und 256 sind durch eine Dreh-/Gleitverbindung 
257 verbunden. Dreh-/Gleitverbindung 257 umfasst 
eine untere Tasche, gebildet durch ein Paar Flansche 
258 und oberen Flansch 259, der in der Tasche so-
wohl gleitet, als auch dreht. Ein Torsions-Lenden-
stütz-Federmechanismus 34 ist an der unteren Dreh-
stelle 113 befestigt und falls gewünscht, ebenfalls an 
Verbindung 107, um obere und untere Rückenstüt-
zen 255 und 256 nach vorne zu beeinflussen. Die 
Kombination sieht eine einfühlsame Rückenstützung 
vor, die sich mit dem Rücken eines gewählten Benut-
zers bewegt, um sich praktisch jeder Form des Rü-
ckens des Benutzers anzupassen, ähnlich der oben 
beschriebenen Rückenlehnenschalenkonstruktion 
31.

[0084] Rückenlehnenkonstruktion 31B (Fig. 12E) 
schließt eine obere Rückenstütze 261 ein, drehbar 
gelagert an oberer Verbindung 107, eine untere Rü-
ckenstütze 262, drehbar gelagert an unterer Verbin-
dung 113 an Bandklammer Seitenflansch 134 und 
eine Zwischenrückenstütze 262, bedienbar dazwi-
schen positioniert.

[0085] Zwischenrückenstütze 262 ist an unterer Rü-
ckenstütze 262 an Drehpunkt 263 drehbar gelagert 
und ist an oberer Rückenstütze 261 an Dreh-/Gleit-
verbindung 264 verschiebbar drehbar gelagert. 
Dreh-/Gleitverbindung 264 wird durch obere Flan-
sche 265 gebildet, welche eine Tasche definieren, 
und einen weiteren Flansch 266 mit einem Ende, das 
in der Tasche dreht und gleitet. Federn werden an ei-
ner oder mehreren Verbindungsstücken 107, 113 und 
264 positioniert, um die Rückenlehnenkonstruktion 
260 zu einer vorwärts-konkaven Form zu beeinflus-
14/58



DE 697 38 088 T2    2008.05.21
sen.

[0086] Rückenlehnenkonstruktion 31C (Fig. 12F) 
ist ähnlich Rückenlehnenschalenkonstruktion 31, in-
dem sie eine Blatt-ähnliche, flexible Schale mit quer-
laufenden Lendenschlitzen einschließt. Die Schale 
ist an oberen und unteren Verbindungen 107 und 113
an Rückenlehnenrahmen 30 drehbar gelagert. Die 
Schale von Rückenlehnenkonstruktion 31C wird 
durch einen Torsionsfedermechanismus 34 am unte-
ren Drehpunkt 113 und am oberen Drehpunkt 107
durch eine krummlinige Blattfeder 271 im Lendenbe-
reich der Schale, durch eine Feder 272, die die Scha-
le vorwärts drückt, weg von einem Zwischenabschnitt 
von Rückenlehnenrahmen 30, und/oder durch eine 
vertikale Feder 273, die sich von oberer Verbindung 
107 zu einem hinteren Drehpunkt an Bandklammer 
Seitenflansch 134 erstreckt, zu einer vorwärts-konve-
xen Form beeinflusst.

[0087] Rückenlehnenkonstruktion 31D (Fig. 12G) 
schließt eine querliegende Blattfeder 276 ein, die sich 
zwischen den gegenüberliegenden Seiten von Rü-
ckenlehnenrahmen 30 spannt und die den Lenden-
bereich ihrer Rückenlehnenschale 277 vorwärts be-
einflusst, sehr ähnlich Feder 272 in der Rückenleh-
nenkonstruktion 270. Rückenlehnenkonstruktion 31E
(Fig. 12H) schließt vertikale Blattfedern 279 ein, ein-
gebettet in ihrer Rückenlehnenschale 280, die den 
Lendenbereich von Rückenlehnenschale 280 vor-
wärts beeinflussen, sehr ähnlich Federn 271 in Rü-
ckenlehnenkonstruktion 270. Besonders Rückenleh-
nenkonstruktion 278 schließt nur eine einzelne obe-
rere Drehverbindung 107 ein. Rückenlehnenkons-
truktion 31F (Fig. 12I) schließt eine vertikale Feder 
282 ein, befestigt oben an Rückenlehnenrahmen 30
und an Bandklammer 132 unten an ihrer Rückenleh-
nenschale 283. Da die Rückenlehnenschale 283 vor-
wärts konvex ist, beeinflusst die Feder 282 die Scha-
le 283 zu einer sogar noch konvexeren Form, wo-
durch sie zusätzliche Lendenstützung vorsieht. (Ver-
gleiche Feder 273 an Rückenlehnenkonstruktion 
31C, Fig. 12F).

[0088] Es wird erwogen, dass der Torsions-Lenden-
stütz-Federmechanismus 34 (Fig. 12I) in vielen un-
terschiedlichen Konstruktionen entworfen werden 
kann, aber mindestens eine Feder einschließt, wel-
che betriebsfähig zwischen dem Rückenlehnenrah-
men 30 und der Rückenlehnenschale 31 befestigt ist. 
Gegebenenfalls schließt die Anordnung eine Span-
nungsanpassungsvorrichtung mit einem Griff und ei-
ner Reibungsklinke ein, um Spannungsanpassung 
vorzusehen. Die Feder beeinflusst die Bandklammer 
132 rotierend vorwärts, so dass die Rückenlehnen-
schale 31 eine vorwärts-konvexe Form definiert, wel-
che für Lendenstützung eines sitzenden Benutzers 
optimal geeignet ist. Durch Rotieren des Griffs zu un-
terschiedlichen gesperrten Positionen wird die Span-
nung der Feder angepasst, um eine optimale Len-

denkraft nach vorne vorzusehen. Wenn ein sitzender 
Benutzer gegen den Lendenbereich von Rückenleh-
nenschale 31 drückt, biegt sich die Rückenlehnen-
schale 31 „einfühlsam" mit einer Bewegung, die die 
Wirbelsäure und das Körperfleisch eines Benutzers 
spiegelt. Die Kraft der Materialbänder 126 in der 
Schale 31 sehen eine relativ konstante Kraft zu ihrer 
natürlichen krummlinigen Form vor, aber wenn sie mit 
dem Torsions-Lendenstütz-Federmechanismus 34
kombiniert werden, sehen sie eine hochgradig an-
passbare richtungsgebende Kraft für Lendenstüt-
zung vor, wenn sich der Benutzer gegen den Lenden-
bereich lehnt. Es wird vermerkt, dass eine fest, 
nicht-einstellbare Feder, welche das Rückenlehnen-
band oder die Rückenlehnenschale-Biegezone direkt 
beeinflusst, verwendet werden könnte, oder dass 
eine einstellbare Feder, die nur während der Installa-
tion einstellbar ist, verwendet werden könnte. Jedoch 
ermöglicht die vorliegende einstellbare Vorrichtung 
die größte Anpassung, um variierende Bedürfnisse 
von sitzenden Benutzern zu erfüllen. Somit kann ein 
Benutzer eine Vielfalt an gut gestützten Rückenhal-
tungen annehmen.

[0089] In dem vorliegenden Torsions-Lenden-
stütz-Federmechanismus 34 (Fig. 12I) ist Bandklam-
mer 132 an Rückenlehnenrahmen 30 durch einen 
Bolzen 290 drehend gelagert, der sich nach innen 
von Rückenlehnenrahmen 30 durch ein Loch 291 in 
Bandklammer-Seitenflansch 134 erstreckt. Eine 
Buchse 292 erfasst den Bolzen 290, um glatte Rota-
tion vorzusehen, und eine Halterung 293 hält den 
Bolzen 290 in Loch 291. Eine Grundplatte 294 wird 
durch Schrauben 294' angeschraubt oder an Rü-
ckenlehnenrahmen 30 geschweißt und schließt ei-
nen Vorsprung 295 mit einem Sonnenrad 296 und ei-
ner hervorragenden Spitze 297 an einem Ende ein. 
Eine Nabe 298 schließt eine Platte 299 mit einer 
Manschetten-ähnlichen Radnabe 300 zum Aufneh-
men des Vorsprungs 295 ein. Die Radnabe 300 hat 
einen Schlitz 301 zum Aufnehmen eines inneren En-
des 302 einer Spiralfeder 303. Der Körper von Feder 
303 wickelt sich um Vorsprung 295 und endet in ei-
nem äußeren Ende 304 mit Haken. Nabe 298 hat ein 
Paar Achsenbolzen 305, die sich von Platte 299 in 
eine Richtung gegenüber von Radnabe 300 erstre-
cken. Ein Paar Kuchenstück-förmige Planetenräder 
306 sind an Achsenbolzen 305 bei Drehlöchern 307
drehbar gelagert. Die Mehrzahl von Zähnen 308 be-
findet sich in einem Bogen um Drehlöcher 307 herum 
an den Planetenrädern 306 und ein Treibstift 309 be-
findet sich an einem Ende des Bogens. Ein schalen-
förmiger Griff 310 ist geformt, um Räder 306, Nabe 
298, Feder 303 und Grundplatte 294 zu bedecken. 
Der Griff 310 schließt eine flache Endplatte 311 mit 
einem in der Mitte liegenden Loch 312 ein, um rotie-
rend die hervorragende Spitze 297 von Grundplatte 
294 zu erfassen. Ein Paar gegenüberliegende spiral-
förmige Mulden oder Kanäle 313 sind in der Endplat-
te von 311 gebildet. Diese Mulden 313 schließen ein 
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inneres Ende 314, ein äußeres Ende 315 und ein ver-
längertes Teil mit einer Vielzahl an Arretierungen 
oder Bogenkanten 316 ein, gebildet zwischen den 
Enden 314 und 315. Die Mulden 313 nehmen zusam-
menpassend die Treibstifte 309 auf. Das äußere 
Ende mit Haken 304 erfasst Finger 317 an Band-
klammer 132, welche Finger 317 sich durch einen bo-
genförmigen Schlitz 318 im konfigurierten Ende 105
von Rückenlehnenrahmen 30 erstrecken.

[0090] Griff 310 wird rotiert, um den Trosions-Len-
denstütz-Federmechanismus 34 zu bedienen. Dies 
veranlasst Mulden 313 Treibstifte 309 an Planetenrä-
dern 306 zu erfassen. Die Planetenräder 306 sind mit 
Sonnenrad 296 verzahnt, so dass Planetenräder 306
um Sonnenrad 296 rotieren, wenn Treibstifte 309 ein-
wärts (oder auswärts) gezwungen werden und die 
Planetenräder 306 gezwungen werden, an ihren je-
weiligen Drehpunkten/Achsen 305 zu rotieren. Wenn 
wiederum Planetenräder 306 rotieren, zwingen sie 
Nabe 298 zu rotieren. Aufgrund der Verbindung von 
Spiralfeder 303 mit Nabe 298 wird Spiralfeder 303
enger gewunden (oder entwunden). Somit wird die 
Spannung von Feder 303 an Bandklammer 132 ein-
stellbar verändert. Die Sperren 316 erfassen die 
Treibstifte 309 mit genug Reibungswiderstand, um 
die Feder 303 in einem gewünschten gespannten Zu-
stand zu halten. Aufgrund der Anordnung ist die Win-
kelwicklung von Spiralfeder 303 größer als die Win-
kelrotation von Griff 310.

[0091] In einem modifizierten Torsions-Lenden-
stütz-Federmechanismus 34A (Fig. 12K) ist eine 
Grundklammer 244A am konfigurierten Ende 105A
von Rückenlehnenrahmen 30 befestigt. Ein Hebel 
306A und Treiber 298A sind betriebsbereit an Grund-
klammer 244A montiert, um eine Spiralfeder 303A zu 
wickeln, wenn ein Griff 310A rotiert wird. Speziell 
schließt die Grundklammer 244A einen Drehstift 290
ein, der drehbar gelagert Loch 291 in Bandklammer 
132 erfasst. Ein zweiter Stift 317 erstreckt sich durch 
bogenförmigen Schlitz 318 in konfiguriertem Ende 
105A, welcher Schlitz 318 sich um Drehstift 290 bei 
einem konstanten Radius erstreckt. Zwei Stifte 360
und 361 erstrecken sich von Grundklammer 244A
gegenüber Drehstift 290. Der Treiber 298A schließt 
ein geöffnetes Ende 362 mit einem Loch 363 ein, um 
rotierend Mittelstift 360 zu erfassen. Das Ende 362
schließt eine äußere Oberfläche 364 mit einem 
Schlitz darin ein, um ein inneres Ende 365 von Spiral-
feder 303A zu erfassen. Das äußere Ende 365 ist ha-
kenförmig, um Stift 317 an der Bandklammer 132 si-
cher zu erfassen. Ein Finger-ähnlicher Bolzen 366 er-
streckt sich seitlich von dem äußeren Ende 367 von 
Treiber 298A.

[0092] Hebel 306A schließt einen Körper mit einem 
Loch 368 zum drehbaren Erfassen von Stift 361 ein, 
und einen Schlitz 369, welcher sich bogenförmig um 
Loch 368 erstreckt. Ein Stift 370 erstreckt sich von 

Hebel 306A zum Erfassen eines Spiralnockenschlit-
zes 313A an einer inneren Oberfläche von schalen-
förmigem Griff 310A. Ein Zahn 371 an Hebel 306A ist 
positioniert, um Bolzen 366 an Treiber 298A zu erfas-
sen. Loch 372 an Griff 310A erfasst rotierend den 
Drehzapfen 360 an Grundklammer 244A.

[0093] Griff 310A befindet sich rotierbar zwischen 
einer Position mit niedriger Spannung (Fig. 12L und 
Fig. 12LL) und einer Position mit hoher Spannung 
(Fig. 12M und Fig. 12MM). Speziell wenn Griff 310A
rotiert wird, reitet Stift 370 entlang Schlitz 313A, was 
Hebel 306A veranlasst, um Loch 368 und Drehstift 
361 zu rotieren. Wenn Hebel 306A rotiert, erfasst 
Zahn 371 Stift 366, um Treiber 298A um Stift 360 zu 
rotieren. Rotation von Treiber 298A veranlasst das 
innere Ende 365 von Feder 303A zu rotieren, und so-
mit Feder 303A aufzuwickeln (oder abzuwickeln). Die 
Anordnung von Treiber 298A, Hebel 360A und Griff 
310A sieht einen mechanischen Vorteil von etwa 4:1 
vor, so dass die Spiralfeder 303A einstellbar mit einer 
gewünschten Menge an Anpassungskraft auf den 
Griff 310A gewickelt wird. In der Veranschaulichung 
erzeugt eine Rotation von etwa 330° des Griffs 310A
eine Federspannungsanpassungswicklung von etwa 
80°.

[0094] Gegebenenfalls wird für maximale Einstell-
barkeit ein vertikales einstellbares Lendensystem 35
(Fig. 16) vorgesehen, das einen Gleitrahmen 150
(Fig. 19) einschließt, der im Allgemeinen flach ist und 
der mehrere Streifen mit Haken 151 an seiner vorde-
ren Oberfläche einschließt. Ein konkaves Lenden-
stützblatt 152 (Fig. 16) aus flexiblem Material wie Fe-
derstahl schließt eine Vielzahl an vertikalen Schlitzen 
ein, die federnde Blattfeder-ähnliche Finger 153 ent-
lang den oberen und unteren Kanten des Blatts 152
bilden. Das (optional) in der Höhe einstellbare Rü-
ckenstützblatt 152 ist im Grunde eine Radius-Blattfe-
der, die sich mit normalen Rückenstützdrucken bie-
gen kann, bis sie zu der Form der Rückenlehnen-
schale darunter passt. In diesem Vorgang sieht sie 
ein Band von höherer Kraft über den Rücken vor. 
Dies liefert dem Benutzer höheneinstellbare lokali-
sierte Rückenstützung ungeachtet der gebogenen 
Form des Rückens des Benutzers. Somit sieht es 
den Nutzen einer traditionellen Lenden-Höhenein-
stellung vor, ohne einen Benutzer in eine besondere 
starre Rückenhaltung zu zwingen. Ferner wird der 
Stoff oder die Polsterung immer straff gehalten, so 
dass Falten beseitigt werden. Dehnbarer Stoff kann 
ebenfalls verwendet werden, um Falten zu beseiti-
gen.

[0095] Ein Benutzer kann diese Vorrichtung auch 
aus einem zweiten Grund verwenden, wobei der 
Grund ist, die Rückenlehnenschalenform vollständi-
ger an seine/ihre einzigartige Rückenform anzupas-
sen. Insbesondere im unteren Lenden-/Beckenbe-
reich variieren Menschen dramatisch in der Rücken-
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form. Benutzer mit extremeren Formen werden durch 
Verschieben der Vorrichtung in Bereiche profitieren, 
wo ihr Rücken die Schale nicht fest kontaktiert. Die 
Vorrichtung wird wirksam ihre Form verändern, um 
genau „die Lücke zu füllen" und gute Stützung in die-
sem Bereich vorzusehen. Kein anderer bekannter 
Lendenhöhenanpasser macht dies in der unten be-
schriebenen Weise.

[0096] Vier Spitzen 154 an Fingern 153 bilden Hal-
testreifen, die besonders angepasst sind, um die 
Streifen mit Haken 151 sicher zu erfassen, um das 
Blatt 152 am Gleitrahmen 150 zu halten. Die verblei-
benden Spitzen 155 der Finger 153 erfassen gleitfä-
hig den Gleitrahmen 150 und halten die mittlere Po-
sition 156 des konkaven Blatts vorwärts und weg vom 
Gleitrahmen 150. Der Gleitrahmen 150 ist an die Rü-
ckenlehnenschale 31 (Fig. 16) vertikal anpassbar 
und wird auf der Rückenlehnenschale 31 zwischen 
der Rückenlehnenschale 31 und dem Rückenlehnen-
kissen positioniert. Alternativ wird erwogen, dass der 
Gleitrahmen 150 sich zwischen dem Rückenlehnen-
kissen und unter der Polsterabdeckung der Rücken-
lehne 22 oder sogar auf einer Vorderseite der Rü-
ckenlehne 22 außerhalb des Polsterblatts befinden 
könnte, welcher die Rückenlehne 22 bedeckt. Durch 
Einstellen des Schiebers vertikal ermöglicht diese 
Anordnung einem sitzenden Benutzer, die Form des 
Lendenbereichs an der Rückenlehnenschale 31 ein-
zustellen, was einen hohen Grad an Bequemlichkeit 
vorsieht. Eine sich seitwärts erstreckende Führung 
157 (Fig. 19) wird an jedem der Enden des Gleitrah-
mens 150 gebildet. Die Führungen 157 schließen ge-
genüberliegende Flansche 158 ein, welche nach in-
nen gerichtete Kerben bilden. Geformte Griffe 159
(Fig. 20) schließen jeweils ein Bein 160 ein, geformt 
um zusammenpassend teleskopmäßig die Führun-
gen 157 zu erfassen (Fig. 17 und Fig. 18). Die Griffe 
159 schließen ferner eine C-geformte Lippe 160 ein, 
geformt, um schnappend zu erfassen und entlang 
des Kantengrats 127 entlang der Kante von Rücken-
lehnenschale 31 zu gleiten. Es wird erwogen, dass 
andere Mittel vorgesehen werden können, um die 
vertikale Bewegung des Gleitrahmens 150 an Rü-
ckenlehnenschale 31 zu führen, wie eine Schnur, 
eine Spur, geformt entlang aber nach innen in die 
Kante der Rückenlehnenschale und Ähnliches. Ein 
vergrößertes flaches Endteil 161 von Griff 159 er-
streckt sich seitlich nach außen von geformtem Griff 
159. Besonders das Endteil 161 ist an der Stelle 161'
direkt außerhalb der Lippe 160 relativ dünn, so dass 
der Griff 159 durch einen relativ dünnen Schlitz ent-
lang der Seitenkante der Rückenlehne 22 verlängert 
werden kann, wenn ein Kissen oder Polsterblatt an 
der Rückenlehnenschale 31 befestigt werden.

[0097] Die veranschaulichte Rückenlehne 22 von 
Fig. 12 schließt eine neuartige Konstruktion ein, wel-
che dehnbaren Stoff 400, genäht an Stelle 401 an die 
untere Kante des Polsterblatts 402 zum Abdecken ei-

ner Vorderseite der Rückenlehne 22 einschließt. Der 
dehnbare Stoff 400 wird ferner in eine Nut 406 in eine 
Extrusion 403 aus Strukturkunststoff wie Polypropy-
len oder Polyethylen genäht. Die Extrusion 403 ist an 
einem unteren Teil 404 der Rückenlehnenschale 31
durch Sicherungsmittel befestigt, wie Ein-
schnapp-Befestigungen, Einhak-Befestigungen, Nie-
ten, Schrauben oder mechanische Befestigungen 
oder andere Mittel für sichere Befestigung. Das 
Schaumstoffkissen 405 der Rückenlehne 22 und die 
vertikal-einstellbare Lendenstützvorrichtung 35 befin-
den sich zwischen dem Blatt 402 und Rückenlehnen-
schale 31. Es wird erwogen, dass der dehnbare Stoff 
eine Dehnungsrate von mindestens etwa 100% ha-
ben wird, mit einer Rückgewinnung von mindestens 
90% bei Freilassung. Der dehnbare Stoff 400 und 
Blatt 402 werden auf die Rückenlehne 22 in einem 
gespannten Zustand genäht, so dass Blatt 402 keine 
Falten wirft oder sich kräuselt trotz der großen Bie-
gung des Lendenbereichs 251 zu einem ebeneren 
Zustand. Der dehnbare Stoff 400 befindet sich in ei-
ner niedrigen Sichtbarkeitsposition, aber kann zur 
Farbe des Stuhls gefärbt werden, falls gewünscht. Es 
wird vermerkt, dass Abdeckung 402 ausgedehnt wer-
den kann, um sowohl die Rückseite von Rückenlehne 
22, als auch ihre Vorderseite zu bedecken.

Primäre Sitzbewegung, Sitz-Unterträger/Stützrah-
men und Lagerungsanordnung

[0098] Der Sitz 24 (Fig. 4B) wird durch einen Unter-
träger gestützt, der ein Sitzvordergleitstück 162 und 
den Sitzträger 124 einschließt. Wo Sitztiefeneinstel-
lung gewünscht wird, wird ein manuell tiefeneinstell-
barer Sitzrahmen 163 verschiebbar an dem Sitzträ-
ger 124 positioniert (wie in Fig. 4B und 
Fig. 21–Fig. 30 gezeigt). Wo Sitztiefeneinstellung 
nicht gewünscht wird, können die Merkmale des Sitz-
rahmens 163 und Sitzhinterträgers 124 in einem ein-
zelnen Bauteil eingeschlossen sein, wie in Fig. 29
durch Rahmenteil 163' veranschaulicht. Eine Sitz-
schale 164 (Fig. 4B) schließt einen Gesäß-stützen-
den hinteren Abschnitt 165 ein, der auf dem Sitzträ-
ger 124 positioniert ist. Der Gesäß-stützende hintere 
Abschnitt 165 trägt das meiste Gewicht des sitzen-
den Benutzers und wirkt diesbezüglich etwa wie eine 
Sitzstange. Die Sitzschale 164 schließt ferner einen 
Oberschenkel-stützenden vorderen Abschnitt 166
ein, der sich nach vorne vom Sitzrahmen 163 hin er-
streckt. Vorderabschnitt 166 ist mit Hinterabschnitt 
165 durch einen federnden Abschnitt 167 verbunden, 
der sich im Allgemeinen unter und leicht vor dem 
Hüftgelenk eines sitzenden Benutzers befindet. Der 
federnde Abschnitt 167 hat eine Vielzahl an querlau-
fenden Schlitzen 168 darin. Die Schlitze 168 sind re-
lativ kurz und über der Sitzschale 164 gestaffelt, aber 
mit einem Abstand von den Kanten der Sitzschale 
164, so dass das Materialband 169 an den Kanten 
der Sitzschale 164 intakt und ununterbrochen bleibt. 
Die Bänder 169 verbinden sicher die Vorder- und Hin-
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terabschnitte 165 und 165 zusammen und beeinflus-
sen sie sanft in einen ebenen Zustand. Ein Sitzkissen 
170 wird auf Sitzrahmen 163 positioniert und wird 
durch Polsterblatt und/oder Klebstoff oder Ähnliches 
am Platz gehalten.

[0099] Gleitstück 162 (Fig. 4B) schließt eine obere 
Panele 171 mit C-geformten Seitenflanschen 172
ein, die sich nach unten und nach innen erstrecken. 
Eine geradlinige schlüpfrige Kappe 173 ist oben auf 
jeder Seitenwand von Gehäuse 26 befestigt und eine 
zusammenpassende Lagerung 174 ist innerhalb von 
C-geformten Seitenflanschen 172 befestigt, um ver-
schiebbar die schlüpfrige Kappe 173 zu erfassen. Auf 
diese Weise wird Gleitstück 162 an dem Gehäuse 26
für vorne-nach-hinten Gleitbewegung gefangen. Die 
am Sitz befestigte Klammer 56 ist unter dem oberen 
Panel 171 befestigt und positioniert, um mit dem Rü-
ckenlehnen-Stoppmechanismus 36 zu operieren. 
Eine Achse 174' ist oben auf dem oberen Panel 171
befestigt und schließt Enden 175 ein, die sich seitlich 
vom Gleitstück 162 erstrecken.

[0100] Sitzträger 124 (Fig. 4B) ist in der Draufsicht 
T-förmig. Sitzträger 124 ist aus Bogenmetall in eine 
„T"-Form gestanzt und schließt einen relativ breiten 
hinteren Abschnitt 176 und einen engeren vorderen 
Abschnitt 177 ein. Erhebungen wie verlängerte Erhe-
bungen 178, 179 und 180 sind in Abschnitten 176
und 177 gebildet, zusammen mit Flanschen von der 
Seite nach unten 181 und Flanschen von der Seite 
nach oben 182, um das Bauteil zu versteifen. Zwei 
beabstandete Stoppstreifen 183 und eine Folge von 
Sperröffnungen 184 werden aus unten diskutierten 
Gründen im Vorderabschnitt 177 gebildet. Die ge-
schweißten Bolzen 123 sind an Flanschen 182 von 
der Seite nach oben befestigt und erstrecken sich 
seitlich. Wie oben diskutiert definieren die Bolzen 123
die Sitz-Kippachse 25 an dieser Stelle.

[0101] Sitzrahmen 163 (Fig. 4B) ist T-förmig, sehr 
ähnlich dem Sitzträger 124, aber Sitzrahmen 163 ist 
mehr wie eine Pfanne geformt und ist im Allgemeinen 
größer als der Sitzträger 124, so dass er besser an-
gepasst ist, um die Sitzschale 164 und Sitzkissen 170
zu stützen. Sitzrahmen 163 schließt einen vorderen 
Teil 185 und einen hinteren Teil 186 ein. Der vordere 
Teil 185 schließt ein oberes Panel 187 mit nach unten 
gerichteten Flanschen 188 an seinen Seiten ein. Lö-
cher 189 an der Vorderseite der nach unten gerichte-
ten Flansche 188 bilden eine Drehachse für die unten 
beschriebene aktive Oberschenkel-Biegevorrichtung 
190. Andere Löcher 191, hinter den Löchern 189 be-
abstandet, stützen eine Achse, die sich seitlich er-
streckt und eine multifunktionale Steuerung 192 zum 
Steuern der Sitztiefeneinstellung und zum Steuern 
der aktiven Oberschenkel-Biegevorrichtung 190
stützt. Die Mitte von Vorderteil 185 wird gehoben und 
definiert eine Seitenwand 193 (Fig. 23) mit drei Öff-
nungen 194–196, die zusammenarbeiten, um dreh-

bar und betriebsfähig eine Tiefensperre 197 zu stüt-
zen. Eine Vertiefung 198 ist in der Mitte von Vorderteil 
185 gebildet und ein Schlitz 200 ist in der Mitte der 
Vertiefung 198 ausgeschnitten. Ein T-förmiger 
Stopp-Begrenzer 199 (Fig. 26) ist in der Vertiefung 
198 positioniert und darin festgeschraubt, wobei sich 
Stiel 201 des Begrenzers 199 nach unten durch den 
Schlitz 200 erstreckt (Fig. 26 und Fig. 26A). Eine 
umgekehrte U-förmige Klammer 203 ist an dem brei-
ten Hinterabschnitt 176 befestigt. Die U-Klammer 
203 (Fig. 28) schließt Öffnungen zum drehbar gela-
gerten Stützen von einem Ende einer Gasfeder 204
ein, welche in der unten beschriebenen aktiven Ober-
schenkel-Biegestützvorrichtung 190 verwendet wird. 
Der hintere Abschnitt 176 (Fig. 23) schließt einen 
U-förmigen Kanalabschnitt 205 ein, der sich um sei-
nen Umriss erstreckt, und einen äußersten Um-
riss-Flansch 206, welche beide dazu dienen, den 
Hinterabschnitt 176 zu versteifen. Flache Bereiche 
205' sind an gegenüberliegenden Seiten von Hinter-
abschnitt 176 gebildet, um verschiebbar das obere 
Ende von hinteren Lagerungen 209 zu erfassen.

Sitztiefenanpassung

[0102] Ein Paar parallele verlängerter Klammern 
207 (Fig. 4B) ist unter den sich nach vorne erstre-
ckenden Außenseiten des U-förmigen Kanalab-
schnitts 205 zum verschiebbaren Stützen des Sitz-
rahmens 163 auf dem Sitzträger 124 befestigt. Die 
verlängerten Z-Klammern 207 bilden nach innen ge-
richtete C-förmige Führungen oder Spuren (Fig. 21), 
die sich von vorne nach hinten unter dem Sitzrahmen 
163 erstrecken. Ein Lagerungsteil ist innerhalb der 
Führungen von Klammer 207 befestigt, um glatten 
Betrieb vorzusehen, falls gewünscht. Zwei beabstan-
dete vordere Lagerungen 208 (Fig. 4B) und zwei be-
abstandete hintere Lagerungen 209 sind oben auf 
dem Sitzträger 124 befestigt, wobei die vorderen La-
gerungen 208 an Vorderabschnitt 177 befestigt sind 
und hintere Lagerungen 209 an Hinterabschnitt 176
befestigt sind. Die hinteren Lagerungen 209 sind kon-
figuriert, um verschiebbar die Führungen in Klam-
mern 207 zu erfassen und schließen ferner eine Zun-
ge 210 ein, die sich nach innen in den C-förmigen Teil 
der C-förmigen Führungen erstreckt.

[0103] Die Zunge 210 fängt den Sitzrahmen 163, so 
dass der Sitzrahmen 163 nicht nach oben weg vom 
Sitzträger 124 gezogen werden kann. Die vorderen 
Lagerungen 208 erfassen verschiebbar die Untersei-
te des Vorderabschnitts 187 an beabstandeten Stel-
len. Die vorderen Lagerungen 208 können auch ge-
macht werden, um das Vorderteil des Sitzrahmens 
163 zu fangen; jedoch scheint dies aufgrund der 
Oberschenkel-Biegevorrichtung nicht notwendig zu 
sein, welche diese Funktion vorsieht.

[0104] Die Tiefeneinstellung von Sitz 24 wird durch 
manuelles Verschieben von Sitzrahmen 163 auf La-
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gerungen 208 und 209 auf Sitzträger 124 zwischen 
einer hinteren Position für minimale Sitztiefe (siehe 
Fig. 24) und einer vorderen Position für maximale 
Sitztiefe (siehe Fig. 25) vorgesehen. Der Stiel 201
(Fig. 26A) von Begrenzer 199 erfasst die Stoppstrei-
fen 183 in Sitzträger 124, um Sitz 24 daran zu hin-
dern, zu weit nach vorne oder zu weit nach hinten 
eingestellt zu werden. Die Tiefensperre 197 (Fig. 23) 
ist T-förmig und schließt drehbar gelagerte Streifen 
212 und 212' an einem ihrer Arme ein, die drehbar 
gelagert Öffnungen 194 und 195 in Sitzrahmen 163
erfassen. Die Tiefensperre 197 schließt ferner einen 
sich nach unten erstreckenden Sperrzahn 213 an ih-
rem anderen Arm ein, der sich durch Öffnung 195 in 
Sitzrahmen 163 in einen Ausgewählten der Folge von 
Schlitzen 214 (Fig. 26) in Sitzträger 124 erstreckt. 
Ein „Stiel" der Tiefensperre 197 (Fig. 23) erstreckt 
sich seitlich nach außen und schließt einen Betäti-
gungsstreifen 215 ein. Multifunktionssteuerung 192
schließt eine innere Achse 217 ein, die die Hauptbe-
standteile der Multifunktionssteuerung stützt. Einer 
dieser Bestandteile ist eine innere Hülse 218, rotier-
bar an Achse 217 montiert. Der Griff 219 ist mit dem 
äußeren Ende der inneren Hülse 218 verbunden und 
ein Vorsprung 220 ist mit einem inneren Ende der in-
neren Hülse 218 verbunden. Der Vorsprung 220 ist 
mit Betätigungsstreifen 215 verbunden, so dass die 
Rotation des Griffs 219 den Vorsprung 220 bewegt 
und die Sperre 197 um Sperrdrehpunkte 194 und 195
in einer oben und unten Trennung dreht. Das Ergeb-
nis ist, dass der Sperrzahn 213 von der Schlitzfolge 
214 freigegeben wird, so dass der Sitz 24 zu einer 
neuen gewünschten Tiefe eingestellt werden kann. 
Eine Feder an innerer Hülse 218 beeinflusst die 
Sperre 197 zu einer normal erfassten Position. Es 
wird erwogen, dass eine Vielfalt von unterschiedli-
chen Federanordnungen verwendet werden kann, 
wie durch Einschließen einer inneren Feder, be-
triebsbereit verbunden mit innerer Hülse 218 oder mit 
Sperre 197.

Sitz aktive Oberschenkel-Winkeleinstellung (mit un-
endlich einstellbarer Gasfeder)

[0105] Eine vordere Verstärkungsplatte 222
(Fig. 28) wird an der Unterseite des Oberschen-
kel-stützenden Vorderabschnitts 166 von Sitzschale 
164 befestigt. Eine Z-förmige Klammer 221 wird an 
Platte 222 befestigt und eine Buchse 223 wird zwi-
schen der Klammer 221 und der Platte 222 gesichert. 
Eine gebogene Stabachse 224 wird rotierbar in Buch-
se 223 gestützt und schließt Endabschnitte 225 und 
226 ein, die sich hindurch erstrecken und drehbar in 
Öffnungen 190 von nach unten ragenden Flanschen 
189 von Sitzrahmen gestützt werden. Der En-
dabschnitt 226 schließt eine flache Seite ein und eine 
U-förmige Klammer 227 ist nicht-rotierbar am En-
dabschnitt 226 zum Stützen eines Endes von Gasfe-
der 204 befestigt. Die U-förmige Klammer 227 ist in 
einem Winkel zu einem Teil der gebogenen Stabach-

se 224 ausgerichtet, der sich zu Buchse 223 er-
streckt, so dass die U-förmige Klammer 227 als Kur-
bel wirkt, um das Oberschenkel-stützenden Vorder-
teil 166 der Sitzschale 164 zu heben und zu senken, 
wenn die Gasfeder 204 ausgedehnt oder zurückge-
zogen wird. Speziell ist die Gasfeder 204 betriebsfä-
hig zwischen Klammern 227 und 203 montiert, so 
dass wenn sie ausgestreckt wird, der vordere Ober-
schenkelstützende Abschnitt 166 von Sitzschale 164
nach oben bewegt wird, um zusätzliche Oberschen-
kelstützung vorzusehen. Besonders der Oberschen-
kel-stützende Abschnitt 166 sieht etwas Biegung vor, 
selbst wenn die Gasfeder 204 in einer festen Ausdeh-
nung arretiert ist, so dass die Oberschenkel einer 
Person zu jeder Zeit bequem gestützt werden. 
Gleichwohl sieht die unendliche Einstellbarkeit die-
ses aktiven Oberschenkelstützsystems eine verbes-
serte Einstellbarkeit vor, die sehr brauchbar ist, ins-
besondere für Leute mit kürzeren Beinen.

[0106] Die Gasfeder 204 (Fig. 28) ist selbstarretie-
rend und schließt einen Freigabeknopf 233 an sei-
nem hinteren Ende ein, der an der Klammer 203 be-
festigt ist, um die Gasfeder 204 freizugeben, so dass 
ihre ausziehbare Stange ausziehbar oder zurück-
ziehbar ist. Solche Gasfedern 204 sind nach Stand 
der Technik gut bekannt. Die multifunktionale Steue-
rung 192 (Fig. 3) schließt ein Betätigungselement 
zum Betätigen des Freigabeknopfs 233 ein. Speziell 
schließt die multifunktionale Steuerung 192 eine ro-
tierbare äußere Hülse 229 (Fig. 23) ein, betriebsbe-
reit positioniert an der inneren Hülse 218, und einen 
Griff 230, um die äußere Hülse 229 zu rotieren. Ein 
Verbindungsstück 231 erstreckt sich radial von einem 
inneren Ende von äußerer Hülse 229. Ein Kabel 232
erstreckt sich von dem Verbindungsstück 231 an äu-
ßerer Hülse 229 zum Freigabeknopf 233 (Fig. 28). 
Das Kabel 232 hat eine so gewählte Länge, dass 
wenn äußere Hülse 229 rotiert wird, das Kabel 232
an dem Freigabeknopf 233 zieht, was die innere 
Sperre von Gasfeder 204 veranlasst sich zu entrie-
geln. Der Freigabeknopf 233 wird durch die Feder zu 
einer normalen verriegelten Position beeinflusst. Ein 
sitzender Benutzer stellt das aktive Oberschen-
kel-Biegestützsystem durch Betätigen des Griffs 230
ein, um die Gasfeder 204 freizugeben. Der sitzende 
Benutzer drückt dann auf das (oder hebt seine Beine 
weg von dem) Oberschenkel-stützende Vorteil 166
der Sitzschale 164, was die Gasfeder 230 veranlasst, 
die gebogene Stabachse 217 zu betätigen, um das 
Oberschenkelstützende Vorderteil 166 wieder anzu-
passen. Besonders das aktive Oberschenkel-Stütz-
system 190 sieht unendliche Einstellung innerhalb ei-
ner gegebenen Einstellungsbandbreite vor.

[0107] Ebenfalls wird an der Steuerung 192
(Fig. 10) ein zweiter rotierbarer Griff 234 gezeigt, be-
triebsbereit verbunden mit einem pneumatischen 
vertikalen Höheneinstellmechanismus zum Einstel-
len der Stuhlhöhe durch ein Bowden-Kabel 235, Hül-
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se 235' und Seitenklammer 235''. Die Details von 
Stuhl-Höheneinstellmechanismen sind gut bekannt, 
so dass sie hierin nicht diskutiert werden müssen.

[0108] Die Sitzschale 164 und ihre stützende Struk-
tur (Fig. 4B) ist konfiguriert, um flexibel die Ober-
schenkel eines sitzenden Benutzers zu stützen. Aus 
diesem Grund schließt das Sitzkissen 170 eine Ein-
buchtung 170A ein, welche sich leicht vor dem Hüft-
gelenk eines sitzenden Benutzers befindet (Fig. 12). 
Die Polsterung, die das Sitzkissen bedeckt 170B
schließt einen Einschlag oder eine Falte an der Ein-
buchtung 170A ein, um es dem Material zu ermögli-
chen, sich während der Biegung nach unten des 
Oberschenkelstützbereichs auszudehnen oder zu 
strecken, da dies aufgrund der Tatsache, dass sich 
die obere Oberfläche der Polsterung über die 
Dreh-Biegeachse der Sitzschale 164 verteilt, bei der 
Einbuchtung ein Strecken oder Ausdehnen ergibt. Al-
ternativ kann ein dehnbarer Stoff oder getrennte vor-
dere und hintere Polsterkissen verwendet werden.

Sitz passive/flexible Unterschenkelstützung (ohne 
Gasfeder)

[0109] Eine passive Oberschenkel-Biegevorrich-
tung 237 (Fig. 30) schließt eine Verstärkungsplatte 
238 ein, befestigt an der Unterseite des Oberschen-
kelstützenden Vorderteils 166 von Sitzschale 164
(Fig. 4B). Ein Paar L-geformte Stoppstreifen 239
(Fig. 29) wird nach unten von dem Körper der Platte 
238 gebogen. Die L-förmigen Streifen 239 schließen 
horizontale Finger 240 ein, die sich nach hinten zu ei-
ner Position erstrecken, wo die Finger 240 eine vor-
dere Kante 241 des Sitzrahmens 163 überlappen. 
Buchsen 242 sind innerhalb der L-geformten Streifen 
239 positioniert und schließen eine Nut 243 ein, wel-
che Vorderkante 241 erfasst. Eine krummlinienförmi-
ge Blattfeder 244 ist querliegend unter der Verstär-
kungsplatte 238 positioniert, wobei die Enden 245
der Blattfeder 244 Mulden oben in den Buchsen 242
erfassen. Die Blattfeder 244 hat eine krummlinige 
Form, so dass sie sich in Kompression befindet, 
wenn in der vorliegenden passiven Oberschen-
kel-Biegevorrichtung 237. Wenn ein sitzender Benut-
zer nach unten auf das Oberschenkel-stützende Vor-
derteil 166 mit seinen Oberschenkeln drückt, biegt 
sich Blattfeder 244 in der Mitte, was die Verstär-
kungsplatte 238 veranlasst, sich zur Vorderkante 241
des Sitzrahmens 163 zu bewegen. Wenn dies statt-
findet, bewegen sich die Finger 240 jeweils weg von 
ihren jeweiligen Buchsen 242 (Fig. 31). Wenn der sit-
zende Benutzer den Druck nach unten auf das Ober-
schenkel-stützende Vorderteil 166 nachlässt, biegt 
sich die Feder 244 zu ihrer natürlichen gebogenen 
Form, was die Buchsen 242 veranlasst, sich zurück 
in ihre Erfassung mit den Fingern 240 zu bewegen 
(Fig. 30). Besonders diese passive Oberschen-
kel-Biegevorrichtung 237 ermöglicht es dem Benut-
zer, die seitlichen Seiten des Oberschenkel-stützen-

den Vorderteils 166 der Sitzschale 164 unabhängig 
oder gleichzeitig zu biegen. Der Grad der Biegung 
der passiven Oberschenkel-Biegevorrichtung 237 ist 
durch die Entfernung begrenzt, über die die Buchsen 
242 in L-förmigen Streifen 239 bewegt werden kön-
nen.

Patentansprüche

1.  Rückenlehnen-Montagesatz (22) für einen 
Stuhl oder Ähnliches mit einem Rahmenteil (30); eine 
Verbesserung, gekennzeichnet durch:  
eine nachgiebige Rückenlehnenkonstruktion (31), 
biegbar zu unterschiedlichen Formen zum Kontaktie-
ren und ergonomischen Stützen der Lenden und des 
Rumpfs eines sitzenden Benutzers, und  
die Rückenlehnenkonstruktion (31) einschließlich ei-
ner Bandklammer (132) befestigt an der Rückenleh-
nenkonstruktion (31), wobei die Bandklammer Enden 
einschließt, welche vorwärts gerichtet gebogen sind, 
um Flansche (134) zu bilden, die sich von der Rü-
ckenlehnenkonstruktion (31) nach vorne erstrecken, 
wobei die Flansche (134) drehbar die Rückenlehnen-
konstruktion (31) mit dem Rahmenteil (30) an einer 
ersten Verbindung (113) vor einer vorderen Oberflä-
che der Rückenlehnenkonstruktion (31) verbinden 
und die Rückenlehnenkonstruktion (31) drehbar an 
dem Rahmenteil (30) an einer zweiten Verbindung 
(107) gelagert ist, die vertikal beabstandet von der 
ersten Verbindung (113) angeordnet ist, wobei die 
Rückenlehnenkonstruktion (31) so durch die ersten 
und zweiten Verbindungen (107, 113) gezwungen 
wird, dass ein Lendenteil (251) der Rückenlehnen-
konstruktion (31) angepasst wird, um den sitzenden 
Benutzer zu kontaktieren und ihm ergonomische 
Lendenstützung zu verschaffen.

Es folgen 38 Blatt Zeichnungen
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